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73. Jahrgang 


In franzoͤſiſchen Gruben follen 
20 000 polniſche Arbeiter 
entlaſſen werden 


Warſchau, 5. . Die „Gazeta Polſka“ 
bringt unter einer alarmierenden Aeberſchrift 
folgende Pariſer Meldung der Poln. Telegr.⸗ 
Agentur: In Douai hat eine gemeinſame 
Sitzung der Kohlengrubendirektoren und Ber: 
treter der Bergwerksorganiſationen Nordfrank⸗ 
reichs und des Bezirks Calais über die Ver⸗ 
eee der Arbeitsloſigkeit in den Gruben 
ſtattgefun den. Es wurden zwei Projekte er⸗ 
wogen. Die Vorſchläge der Induſtriellen laufen 
darauf hinaus, daß eine 


beträchtliche Anzahl polniſcher Bergleute 
entlaſſen 


und durch ortsanſäſſige Arbeiter erſetzt werden 
folen. Doch macht dies viel Schwierigkeiten. 
ie 8 Bergleute haben nämlich, wie die 
Grubendirektionen feſtſtellen, der Kohlenindu⸗ 
te in Frankreich große Dien 
nd auf Anforderung onsohie 
rankreich gekommen. 
wäre alſo nicht angezeigt. 


te geleiſtet und 

er Stellen nach 

Ihre een Be 
i ie polniſchen Bergz 
leute bilden nach einer Feſtſtellung der Sn, 
Agentur ein vorzügliches Arbeitermaterial, von 
dem ſich die Gruben nur ſchweren Herzens tren⸗ 
nen würden. Die Arbeiterorganiſationen haben 
eine Entſcheidung des Problems der Arbeits⸗ 
en in dem Sinne vorgeſchlagen, daß eine 
Arbeitsloſenkaſſe eingeführt wird, die ihre Mit: 
tel aus einer Sonderbeſteuerung der Kohle pro 
Tonne ſchöpfen würde. Sollte jedoch das erſte 
Projekt durchſetzen, dann würden etwa 20 000 
Inifche Arbeiter entlaſſen werden. Beide Pros 
ekte werden dem Arbeitsminiſterium zur end⸗ 


gültigen Entſcheidung vorgelegt. 


polniſche Lehrer 
in litauiſchen Gefängniſſen 


Aus Kowno wird gemeldet: Die amtliche 
litauiſche Agentur veröffentlicht ein Kommu⸗ 
nikat, in dem darauf hingewieſen wird, daß 
die vor einigen Wochen verhafteten 
Polen, unter denen ſich auch Lehrer befinden, 
auf Anordnung der Zentralbehörden aus der 
Halt entlaſſen worden jeien. Die Entlaſſung 
ſollte im Zuſammenhang mit dem 16. Jahres⸗ 
tage der Unabhängigkeit Litauens erfolgen. 
Wie ſich jedoch jetzt herausſtellt, haben einzelne 
Kreiskommandanten der Anordnung ihrer vor⸗ 
gesetzten Behörden bisher nicht Folge 
geleiſtet, jo daß ſich noch eine Reihe polniſcher 
Lehrer im Gefängnis befindet. 

Nach einer weiteren Meldung aus Kowno 
find auf Anordnung des Snnenmintters drei 
höhere Polizeibeamte ihrer Poften enthoben 
worden. In politiſchen Kreiſen erklärt man 
daß dieſe Amtsenthebungen im Zusammenhang 
ſtehen folen mit den letzten polenfeindlichen 
Demonſtrationen in Kowno, in deren Verlauf 
die Polizeibehörden völlige Untätigkeit 
bewieſen haben. 


Morgen wieder Sejm 


Warſchau, 5. März. Eine Sejmjigung 
ift auf Dienstag, den 6. März, 4 Uhr nachmit⸗ 
tags angee t worden. Auf der Tagesordnung 
befinden zu. a. die Novelle zum Geſetz über 
das lebenslängliche Ehren ehalt des 
präſidenten, das Naturſchußgeſetz, die Novelle 

um Geſetz über die Staatslotterie und das 
Fllmgeſetz 
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Dienstag, 6. März 1934 


der Kampf um den Donauraum 
14. bis 16. März: Konferenz Muſſolini— dollſuß—Gömbös 


Nom, 4. März. 


Nach einer Meldung der Agentur Stefani werden in Beſtätigung 


der gebrachten Ankündigungen die an den Budapeſter und Wiener Beſuch Suvichs 
anknüpften, der ungariſche Miniſterprüſident Gö m bös und ber öſterreichiſche Bundes- 


kanzler Dollfuß vom 14. bis 
bei der italieniſchen Regierung weilen. 


Das offiziöſe „Siornale d Italta“ ver 
ſichert, das Ereignis habe keine feind⸗ 
jelige Bedeutung gegen irgend jemanden 


und müſſe in die ſowohl in Italien als auch in 


Ceſterreich und Ungarn begonnenen Bemühun⸗ 
gen um den Wiederaufbau eingereiht 
werden. In den für den römiſchen Aufenthalt 
der beiden Miniſterpräſtdenten vorgeſehenen 
drei Tagen würden die Probleme von gemein⸗ 
jamem wirtſchaftlichen Intereſſe 
gründlich behandelt und die Grundlagen für 
eine greifbare und dauerhafte Zuſammenarbeit 
gelegt werden. Miniſterpräſtdent Gömbös und 
Bundeskanzler Dr. Dollfuß würden in Rom 
jedenfalls eine Atmoſphäre freundſch aft: 
lichſter Sympathie vorfinden. Andere 
Blätter widmen ſchon jetzt den erwarteten 
Gäſten Begrüßungsartikel. 


Der Beſuch des Miniſterpräſidenten Gömbös 


und des Bundeskanzlers Dr. Dollfuß bezeuge 


16. März 


in Rom zu einem offiziellen Beſuch 


die Herzlichkeit und die erſprießliche 
Nützlichkeit der Beziehungen zwiſchen den 
drei Ländern, die nicht nur im gegenſeitigen, 
ſondern auch im europäiſchen Intereſſe eine 
Politik des regionalen Einvernehmens 
entfalten, die darauf abziele, die Pro- 
bleme im Donaubecken zu löſen. 

Wien, 4. März. Einem Sonderberichterſtatter 
des „Petit Pariſten“ gab Bundeskanzler Dr. 
Dollfuß die Erklärung ab, daß den bevor⸗ 
ſtehenden Beſprechungen in Rom ein rein 
wirtſchaftlicher Charakter zukomme, 
doch ſei eine Zollunion nicht in Ausſicht ge⸗ 
nommen, da dieſe für Ungarn ebenſo große 
Schwierigkeiten wie für Oeſterreich haben 
würde. Die Frage der Trieſter Frei⸗ 
hafenzone werde vorausſichtlich in Rom ans 
geschnitten werden, doch könne man noch nicht 
ſagen, ob fie ſchon jetzt zu einem poſitiven Er⸗ 
gebnis führen werde. 


Neuordnung der evangeliichen Kirche in Preußen 
der preußiſche Landesbiſchof tritt feine Befugniſſe an die Reichstirche ab 


Berlin, 4. März. Durch eine am 1. März in 
Kraft getretene Verordnung hat der Reichs⸗ 
biſchof als Landesbiſchof der Evangeliſchen 
Kithe der altpreußiſchen Union feine Beſug⸗ 
nijje auf die Deutſche Evangelische Kirche über: 
tragen. Die Verordnung ijt auf Grund der 
„Verordnung zur Sicherung einheitlicher Füh⸗ 
rung der evangeliſchen Kirche der altpreußiſchen 
Union“ vom 26. Januar erlaſſen. 


Auf Grund dieſer Verordnung hat das Geiſt⸗ 
liche Kirchenminiſterium ein Kirchengeſetz be⸗ 
ſchloſſen, das mit dem 2. März in Kraft getre⸗ 
ten iſt. Danach übernimmt die Deutſche Evan⸗ 
geliſche Kirche unter Führung des Reichsbiſchofs 
als Landesbiſchof durch ihre Organe die Lei⸗ 
tung der Evangeliſchen Kirche der altpreußi⸗ 
ſchen Union. 


Die Einrichtung der Generalſynode wird 
aufgehoben, 


an ihre Stelle tritt die Landesſynode, welche 
aus den gewählten altpreußiſchen Mitgliedern 
der Nationalſynode beſteht. Der Reichsbiſchof 
iſt befugt, die Zahl der Mitglieder durch Zu⸗ 
ernennung auf 30 zu erhöhen. Die Geſetzgebung 
erfolgt im Wege der Geſetzgebung der Deutſchen 
Evangeliſchen Kirche. Die Einrichtung des 
Kirchenſenats wird aufgehoben. 


Weiter wird die Umbildung der Provin⸗ 
ztialſynoden geregelt. Die neue Provin: 
zialſynode beſteht aus dem Biſchof (Landes⸗ 
pfarrer) als Präſes, achtzehn Mitgliedern und 


Schikanen gegen die Polen in der Tſchechoſlowalei 


Warſchau, 5. März. Nach einer Meldung der 
Polnischen Telegraphenagentur aus Teſchen 
tritt die tſchechiſche nationaliſtiſche Preſſe immer 
hefliger gegen Polen und die polniſche Bevöl⸗ 
kerung auf. An der Spitze der polenfeindlichen 
Aktion ſteht die tſchechiſche Schul⸗ 
jugend, die mit Unterftügung tſchechiſcher 
Legionäre, Turner uſw. provokatoriſche Ber- 
ſammlungen in Ortſchaften mit polniſcher Mehr⸗ 
heit veranſtaltet. 


Wahrſcheinlich um das Feuer gegen die pol⸗ 


niſche Minderheit in der Tſchechoſlowakei noch 


zu ſchüren, schreibt das Organ des tſchechiſchen 


Außenminiſteriums, die „Prager Preſſe“, 
unter „Jenſeits der polniſchen Grenzen“: 


„In Wolhynien und in anderen Teilen 
Polens leben etwa 60 000 Tſchechoſlowaken. Im 
geſtrigen „Ceske Slovo“ weiſt E. Moravan an 
Hand eingehender Daten nach, wie wenig die 
polniſchen Behörden dieſer Minderheit ent⸗ 
gegenkommen, während 


die Polen in der Tſchechoſlowalei weit- 
gehende Förderung 
finden. So wird der größte Teil des polniſchen 
Minderheitenſchulweſens im Teſchener Gebiet 
aus tſchechoſlowakiſchen öffentlichen Mitteln 
erhalten 


einem Vertreter der evangeliſch⸗ theologiſchen 
Fatultät der Provinzial⸗Univerſität. Von den 
achtzehn Mitgliedern werden zwölf durch die 
bisherige Provinzialſynode gewählt, ſechs durch 
den Biſchof ernannt. Die Hälfte der Mitglie⸗ 
der müſſen Laien fein. Der Provinzialkirchen⸗ 
rat beſteht in Zukunft aus dem Biſchof (Lan⸗ 
despfarrer) und fünf Mitgliedern. Bei den Be⸗ 
ratungen der Landessynode und der Provinzial: 
ſynoden erarbeitet die Synode ihre Willens⸗ 
meinung in brüderlicher Ausſprache. Kommt 
eine einmütige abſchließende Stellungnahme 
nicht zuſtande, ſo ſind für die Entſchließung der 
Kirchenbehörde die Stimmen zu wägen. 


Der Rechtsausſchuß der Kirche beſteht 
aus dem durch den Reichsbiſchof ernannten 
Vorſitzenden ſowie weiteren ſechs Mitgliedern, 
von denen der Reichsbiſchof zwei aus der kirch⸗ 
lichen Verwaltung und vier aus der Landes⸗ 
ſynode ernennt. Der Rechtsausſchuß der Kirs 
chenprovinz beſteht aus dem durch den Biſchof 
ernannten Vorſitzenden ſowie vier weiteren 
Mitgliedern. 


die evangeliſche Jugendarbeit 


Das Geiſtliche Miniſterium der Deutſchen 
Evangeliſchen Kirche hat weiter ein Geſetz über 
die Jugendarbeit beſchloſſen, das u. a. 
folgendes beſtimmt: 


Die Deutſche Evangeliſche Kirche faßt die ge⸗ 


ſamte evangeliſche Jugendarbeit zuſammen und 
führt ſie, von der Gemeinde ausgehend, als 
„Jugendwerk der Deutſchen Evangeliſchen 
Kirche“ durch. Das Jugendwerk treibt ledig⸗ 
lich Wortverkündigung, und alle im Jugend⸗ 
werk tätigen Kräfte arbeiten lediglich im Auf⸗ 
trag und Dienſt der Kirche. Das Jugendwerk 
gilt der geſamten deutſchen evangeliſchen 
Jugend. Eine Sondermitgliedſchaft beſteht da- 
her nicht. 


Der Reichsbiſchof beauftragt mit der Leitung 
des Jugendwerks der Deutſchen Evangeliſchen 
Kirche den Neichsjugendpfarrer. Die- 
ſer vertritt das Jugendwerk nach außen und 
trifft alle innerhalb der Geſamtkirche wie 
innerhalb ſämtlicher kirchlicher Gliederungen 
(Landeskirche, Provinzialkirche, Kirchenkreis, 
Gemeinde) erforderlichen Maßnahmen für evan⸗ 
geliſche Jugendaro ren. Er beſtellt Landes- und 
KNicisjugendpfarrer. 
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der Beobachler 


Der geſtrige 4. März war ein volts: 
deutſcher Trauertag, deſſen auch bei 
uns gedacht ſein ſoll. 

Am 4. März 1919 wurden in ſämtlichen 
ſudetendeutſchen Städten Verſammlungen 
unter freiem Himmel abgehalten. Hundert⸗ 
tauſende deutſche Volksgenoſſen aus Böh⸗ 
men, Mähren und Schleſien forderten auch 
für ſich das Recht der freien Selbſtbeſtim⸗ 
mung. Was erwiderte die tſchechiſche Re⸗ 
ierung? Militär rückte an, einige Salven 
n die e Menge, 54 Tote, 112 


Schwerverletzte in den deutſchen 
Städten Auſſig, Eger, l Arnau, 
Kaaden, Karlsbald, Mies und Sternber 


waren die Antwort auf die Forderung na 
Gerechtigkeit. 


Seitdem iſt der 4. März Volkstrauer⸗ 
tag bei den Sudetendeutſchen. Der Fremde. 
der an dieſem Tage in ſudetendeutſches Ge⸗ 
biet kommt, merkt davon nichts. Es dürfen 
keine Gedenkfeiern ſtattfinden, die Behörde 
verbietet es. In den erſten Jahren 
nach 1919 veranſtaltete man Wallfahrten zu 
den Gräbern der Erſchoſſenen. Die Behör⸗ 
den ließen an dem Tage die Friedhöfe ſper⸗ 
ren, man verwehrte ſelbſt den Angehörigen 
den Zutritt. Man verbot das Aushängen 
von Trauerfahnen, belegte Vereine, die Fei⸗ 
ern veranſtaltet hatten, mit ſchweren Stra⸗ 
fen. Dreimal Wehe aber, wenn gar dieſes 
Jahr am 15. Jahrestage irgendwo ein paar 
Unentwegte es wagen würden, ſich zu einer 
Gen zuſammenzufinden! Eine 
„hakenkreuzleriſche Provokation“ würden die 
Emigranten⸗ und ſozialdemokratiſchen Blät⸗ 
ter daraus machen, ganz zu ſchweigen von 


der tſchechiſchen Preſſe. 


Aber nicht genug, daß man die Erinne⸗ 
rung an jenen Tag mit allen Mitteln aus 
den deutſchen Herzen auszumerzen verſucht, 
man reißt noch durch tſchechiſch⸗nationale De⸗ 
monſtrationen immer wieder die alten Wun⸗ 
den auf. Warum hat der Nationalrat 
Narodni rada), in dem 27 nationale Ver⸗ 
ände zuſammengeſchloſſen ſind, gerade den 
4. März d. J. ausgeſucht, um den Tag des 
Auslandtſchechentums zu feiern? 
Es iſt merkwürdig, daß das Volk, das den 
3,5 Millionen Deutſchen innerhalb ſeiner 
Staatsgrenzen jede Anteilnahme an den 
Ereignſſſen im Muttervolke durch drakoniſche 
Maßnahmen verbietet, in aufdringlicher 
Weiſe und ausgerechnet am 4. März die 
Verbundenheit ſeiner außerhalb der Grenzen 
lebenden Volksgenoſſen mit dem Mutter⸗ 
land herausſtellt. Es findet darin ſeine Er⸗ 
rdan daß das Tſchechentum — wenig- 
ſtens das maßgebende — noch ganz im 
Banne eines Vorkriegsnationalis⸗ 
mus befangen iſt, der durch den National⸗ 
ſozialismus völlig überwunden ift, den 
Adolf Hitler ins alte Eiſen geworfen 
hat und der — Gott behüte uns — niemals 
wiederkommen ſoll. 


Die drei von der Brandſtelle des 
Reichstags, die roten Genoſſen 
Dimitroff, Popoff und Taneff ſind 
nun aus Deutſchland abgeſchoben worden. 
Ihr Heimatland Bulgarien hat ſich ent⸗ 
ſchieden gegen ihre Heimkehr geſperrt. Um 
ſo weiter tat das rot gewordene Mütterchen 
Rußland ſeine Arme auf. Der „Held“ und 
„Märtyrer“ Dimitroff hat nun nach ſeiner 
Ankunft in der Weltzentrale des Kommu⸗ 
nismus den Preſſevertretern mit beredten 
Worten ihre Leiden und ſeine Heldentaten 
in Deutſchland geſchildert und kräftig auf 
die „Nazis“ geſchimpft, die den Schwätzer 
aufgehängt hätten, ſtatt ihn laufen zu laſſen, 
wenn man Moskauer Methoden angewandt 
hätte. Natürlich iſt Herr Dimitroff über⸗ 
zeugt, daß die Nationalſozialiſten den 
Reichstag angezündet haben. Di 
Tortur, die von den Nationalſozialiſten 
ab die Gefangenen angewandt werde, fei 


e 


äußerſt raffiniert. Vor allem die mora- 
liſchen (?) Torturen feien ſehr deſtruktiv. 
„Ich habe,“ erklärte er pathetiſch, „Deutſch⸗ 
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land mit einem Herzen voll von Haß gegen 
den Faſchismus und von Liebe zu dem eut⸗ 
ſchen Proletariat, mit dem ich mich ſolidari⸗ 
fiere, verlaſſen. Der Kampf, der um unſere 
Freilaſſung geführt wurde, muß künftig für 
die Befreiung von tauſenden deutſchen Ge⸗ 
fangenen geführt werden.“ 


Eine „Heldentat“ konnte er noch kurz 
vor dem Verlaſſen Deutſchlands vollbringen. 
Als das Flugzeug, das die drei Kommuniſten 
beförderte, in Königsberg Aufenthalt hatte, 
erklärte Dimitroff einem hohen Polizeioffi⸗ 
zier, er hoffe einmal als Gaſt einer 
deutſchen Sowjetregierung nach 
Deutſchland zu kommen. an fragt ſich 
dabei, ob die Verblendung oder die Groß⸗ 
mannsſucht' dieſes kleinen roten Agitators 
größer iſt. 


Schreckliche Sachen hat er in den deutſchen 
Gefängniſſen durchmachen müſſen. Nun iit 
ſeine Geſundheit ruiniert. Er iſt nervös und 
übermüdet, hat Rheumatismus und — iſt 
„erkältet“ (vielleicht von dem Königsberger 
Aufenthalt?)! Aber der Lohn ließ nicht 
lange auf ſich warten. Zu den vielen Ehrun⸗ 
gen iſt nun noch eine hinzugekommen, er iſt 
zum Mitglied des Vereins der „Alten 
Bolſchewiſten“ ernannt worden. Nun 
iſt er berühmt. Aber dieſer Ruhm iſt ein 
künſtlicher, und man möchte wünſchen, daß 
auch die Welt draußen dieſe Seifenblaſen⸗ 
Romantik endlich einmal durchſchaute! 


Was war an Dimitroff „Heldenhaftes“ ? 
Er wurde in einem gefährlichen Augenblick 
unter peinlichen Umſtänden verhaftet. Man 
behandelte ihn mit aller deutſchen Zuvor⸗ 
kommenheit als Anterſuchun sgefangenen. 
Man machte 
ſicher allzu gründlichen Prozeß. 


Bei dieſem Prozeß wupie Dimitroff vom 
erſten Augenblick an, daß die Sowjets hinter 
ihm ſtanden, daß ſie ihn deckten und nach 
Prozeßende mit Begeiſterung bei ſich auf⸗ 
nehmen würden. Er rechnete je länger jr 
mehr mit der deutſchen Sachlichkeit und 
täuſchte ſich darin nicht. 


Ein ſolcher Menſch kann wa rhaftig mit 
Leichtigkeit den wilden Mann loten Alber 
iſt er ein „Held“? Als er wirklichen Män⸗ 
nern begegnete, ſank er in Nicht; zu⸗ 
rück. Ein aufgeſchloſſener kleiner Pa rtei⸗ 
ſekretär! 

“ 


Der Schnee ſchmilzt im hohen Atlas. 
Schon rücken die Vorpoſten von zwei Divi⸗ 
ſionen franzöſiſcher Kolonialregimenter und 
Fremdenlegionäre in die unzugänglichen 
Felſenneſter des Antiatlas⸗Gebir⸗ 
ges. Die erſten Verluſtliſten aus Marokko 
künden bereits den Tod von ſoundſoviel 
Offizieren und Fremdenlegionären. Der 
Kampf um die Freiheit der letzten Berber- 
* im Süden Marokkos iſt im vollen 
ange. 


Welch eine herrliche Gelegenheit, die letzten 
Errungenſchaften von Schneider und Creu- 
zot, Renauld uſw. zu erproben! Mit Flam- 
menwerfern, Gasgranaten, Gebirgstanks, 
Raupenſchleppern, Jagd⸗ und Bombenflug⸗ 
zeugen brechen 60 000 Mann auf, um viel⸗ 
leicht 10 000 oder 20 000 mit Flinten und 
Revolvern bewaffneten Beduinenſtämmen 
den Garaus 2 machen. 6000 Mann fielen 
auf franzöſiſcher Seite in den blutigen 
Kämpfen des vergangenen Herbſtes, ohne 
daß eine reſtloſe „Befriedung“ gelang. 


Jetzt aber wird reiner Tiſch ge⸗ 
macht! Frankreich braucht ſichere Zufahrt- 
ſtraßen durch die Sahara zum Sudan. Bis 
in die Dafen am Südrand Marokkos rei- 
chen bereits die neuen Kunſtfahrſtraßen. Sie 
müſſen um ein paar tauſend Kilometer bis 
an den Niger verlängert werden, um den 
Anſchluß an die Flußdampfer und Eiſen⸗ 
bahnen des Sudans herzuſtellen. Darum 
muß alles reg y werden, was ſich in 
den letzten freien Oaſen zwiſchen Marokko 
und dem Atlantiſchen Ozean noch regt und 
Widerſtand leiſtet. Jede Waſſerſtelle wird 
beſetzt und mit einem Forts verteidigt wer⸗ 
den, bis die letzten freien Berber entweder 
verdurſtet, gefallen oder gefangen ſind. Es 
fließt ja wenig franzöſiſches Blut dabei! 
Billige $remdenlegionäre verſpritzen 
ihr Blut in der Sahara. Arme verführte 
Deutſche zu Tauſenden darunter, die jetzt 
für Frankreichs Ruhm und Machterweite⸗ 
rung fallen und fallen werden. 


—— 


Völkerbund wieder einmal verſagt 


Die Vermittlung des Bölferbund- 
ausſchuſſes zwiſchen Bolivien und 
Paraguay ergebnislos 


Paris. 5. März. Nach einer Havas⸗Meldung 
aus Buenos Aires ift die Friedensvermittlung 
des Völkerbundsausſchuſſes für den Streit 
zwiſchen Bolivien und Paraguay 
auf große Schwierigkeiten geſtoßen, o daß der 
Ausſchuß bereits am 6. oder 7. März ſeine 
Rückreiſe nach Europa antreten dürfte, Auf den 
Friedensvorſchlag des Ausſchuſſes habe die boli⸗ 
vianiſche Regierung bisher noch nicht geant⸗ 
wortet. Dazu komme, daß die Antwort 
Paraguays Forderungen enthalte, die die Fort⸗ 
ſetzung der ſeit Anfang Januar ſtattfindenden 
Verhandlungen in Buenos Aires unmöglich 
machten. 


ihm mit Gründlichkeit einen 


Eröfnung der Leipziger Frühjahrsmeſſe 
Zahl der Ausſteller geſtiegen = dr. Goebbels ſpricht 


Leipzig, 5. März. Geſtern iſt die Leipziger | im Dezember 1933 etwa 140 Millionen. Die 
Frühiahrsmeſſe durch be feierlich | Erzeugung der geſamten deutſchen Texti [= 
eröffnet worden. 7 0% $ ie arie oc 6,4, 3 3 
Wer die Leipziger Meſſe nur vom Vorjahr | Aden. Die Beſchäftigung im si 5 
her kennt, der il überrascht über die Fülle, die | tieg im Jahre 1933 um e ee 
in dieſem Jahr in den Straßen der Innenſtadt den im Jahre 1933 etwa 200 ale an 
und in den Meſſehäuſern herrſchte. Die Zahl errichtet, das find rund 40 000 u. 1 
der Ausſteller ift mit über 7500 um 18 Prozent Jahre vorher, und die e oA Halbjahr 
gegenüber der letzten Frühjahrsmeſſe geſtiegen. mobilinduſt Me Be a, 
Ueber 20000 Rechnungsmeter hat die Ausſtel⸗ 1933 um rund 121 Prozent i 1092 em 
lungsfläche zugenommen. Das Ausland hat des entſprechenden Halbjahres 1992. BR 
rund 550 Ausſteller entjandt, die aus 24 Län⸗ Oder um es an dem nächſtliegenden Beiſpiel 
dern der Welt kamen. Ueber die Beſucherzahl klar zumachen: 
iſt noch kein genauer Ueberblick zu erlangen; Die Leipziger Frühjahrsmeſſe 1934 wird um 
daß aber auch unter den Beſuchern diesmal mehr als 1200 Firmen ſtärler beihidt, als 
das Ausland zahlreicher vertreten iſt, ſteht die Frühjahrsmeſſe im Jahre 1933. 


fejt. 5 $ tli 
See, een eee 
Meie gab Reihsminiiter Dr Goebbels einen Damit aber nicht genug! Das deutſche Volk Hat 


mit intereſſanten Zahlen belegten Ueberblick f zzügiges ſoziales Hilfs⸗ 
über die praltiſchen Erfolge der bisherigen ren End probilgtaes fep der N 1. 
national ſozialiſtiſchen Wirtſchaftspolitit. Er Ueberdauetung dieſes ſchweren Winters möglich 
teilte mit, daß die Regierung gemeinſam mit gemacht. Das Winterhilfswert, das mit dem 
der Wirtſchaft 3. März ſeinen Kampf gegen Hunger und Froſt 

am 21. März die neue große Frühjahrs⸗ für dieſe Kälteperiode abſchließt, kann dabei 

offenfive gegen die Arbeitsloſigleit vorausſichtlich einen Umſatz von rund 320 

beginne, und richtete in ſeinen, von ſtartem Millionen in Geld und Sachwerten ner: 
Glauben an die Zukunft getragenen Worten buchen. 
einen dringenden Appell an alle, im Kampf Mit Beginn des Frühlings, am 21. März, 
gegen die Not und für die deutſche Exiſtenz feſt eröffnet die Regierung zuſammen mit der deut 
zuſammenzuſtehen. ſchen Wirtſchaft 

Die Männer der nationalſozialiſtiſchen Revo— die zweite große Jahresoſſenſine gegen 
lution, die am 30. Januar 1933 an die Macht die Jeittrantheit der Arbeitsloſigleit. 
kamen, jo ſagte er u. a., übernahmen von ihren Sie wird ſogleich mit einem ferfigen Programm 
Vorgängern eine furchtbare Erbſchaft. Die Fi⸗ an die Deſſentlichkeit treten, in deſſen Vollzug 
nanzen waren verwüſtet, die Wirtſchaft le ee am ee e ae ae 
ruiniert, das Bauerntum in ſeinen Exiſtenz⸗ 9 mhe . en. Die ‘Regies 
grundlagen unterhöhlt, über 6 Millionen rung rechnet dabei auf die tatkräftige Unter⸗ 
Arbeitsloſe zeichneten den Weg des deutſchen 


ſtü gu ller Kreiſe des deutſche iriſchafts⸗ 
Niederbruchs, das geſamte Produktionsleben lebens Hu Wale e peuiſchen Wiri hahe 


war von einer lähmenden Kriſe der Hoff⸗ Der Nedner ſchloß ſeine Ausführungen mit 

nungsloſigkeit, um nicht zu ſagen Ver⸗ folgenden Worten: „Nichts ſoll mir ferner 

zweiflung, befallen. { liegen, als einem billigen Zwedoptimismus zu 
Der Reihsminifter wies an Hand von Zah- huldigen. Aber 


len nach, daß von September 1933 bis Ende 
Januar 1934 trotz der Ungunſt der Witterung 
eine 


mit ſtartkem Selbſtvertrauen wollen wir 

auf dem einmal eingeſchlagenen Wege 

deutſcher Zukunft weiterſchreiken und uns 

durch Teine Not und durch keine Gefahr 

vom klaren Kurs abdrängen laſſen. 

Wo Mut und Tatkraft, Fleiß und Beharrlich⸗ 
keit, Wärme des Gefühls und Tapferkeit des 
Dentens ſich miteinander vermählen, da muß es 
am Ende auch wieder nach oben gehen. 

Der größte Teil der deutſchen Not liegt 
hinter uns. Den kleineren, der vor uns 
liegt, werden wir in gemeinſamem Kampfe be⸗ 


— — — — a a 


weitere Abnahme der Arbeitsloſigteit 
um 75 000 erzielt werden konnte. 


Im Jahre 1933 hat, führte der Reichsminiſter 
aus, die Zahl der Konkurſe um 46 Bios. 
zent und die Zahl der Vergleichsverfahren um 
76 Prozent abgenommen. Im Jahre 1933 ſind 
mengenmäßig 12 Prozent mehr Waren erzeugt 
worden als 1932. Der Produktionswert der 


Industrie beläuft ſic 1933 auf rund 21 Milli- | mingen. Wenn Regierung und Volt treu ju- 


ammenſtehen, wo gäbe es ein Unglück, das uns 
in unſerem Gleichmut erſchüttern könnte? In 
dieſem Sinne erlläre ich die Leipziger Früh⸗ 
jahrsmeſſe 1934 für eröffnet!“ 


Das deutſche Schulmeſen in Polen 


der 2. Teil der Rede des Senators Utta im Senat“) 


lokalen Schulbehörden die geſetzlichen Be⸗ 
stimmungen auslegen. 
Die Lehrer der deutſchen Schulen befinden ſich 
zwiſchen Hammer und Ambok; die deutſche 
Bevölkerung verlangt auf Grund des ihr 
uſtehenden Rechtes, daß der Unterricht in den 


arden gegenüber 38 Milliarden im Jahre 1932. 
Produktion und Umſatz der Maſchinenfabriken 
betrugen im Januar 1933 etwa 80 Millionen, 


Indem ich nochmals zu dem ſtaatlichen 
Schulweſen mit deutſcher Unterrichtsſprache zu⸗ 
rückkehre, will ich mich auf die Feſtſtellung be⸗ 
ſchränlen, daß fih auch hier die Verhältniſſe 
keinesfalls gebeſſert haben Er en su hier 
ein großes Chaos herrſche. Ich habe ehauptet ; 10 \ 
und behaupte es Yete wines Da es HOE o ee 
auf dem Territorium des früher ruſſiſchen Fällen die deulſche Sprache überhaupt nicht be⸗ 

Teilgebietes keine Schulen mit deutſcher berrichen, prüfen die Kinder bei den Vifi- 

Unterrichtsipradhe, wie jie das Geſetz vom tationen in polniſcher Sprache. Hat der 

3. März 1919 vorſieht, mehr gibt. Lehrer ſo unterrichtet, wie das Geſetz es be⸗ 

. i ſtimmt und wie die Eltern es verlangen, fo 

Man hat mir aus dieſem Grunde verſchiedene können die Kinder dem Schulinſpektor auf feine 
Vorwürfe gemacht. Das amtliche Verzeichnis Fragen keine genügenden Antworten geben. 
der Schulen in der Republik Polen für das Zwiſchen der Schule und den Eltern entſteht 
Jahr 1930/31 gibt mir aber voll und ganz recht. eine Kluft, ; 
In dieſem Verzeichnis finden wir in der | der Lehrer wird angefeindet. 
Rubrik „Anterrichtsſprache“ nur die Bezeich⸗ 


daß jeder gewiſſenhafte deutſche Lehrer dar- 


iih“ “ iſch ſch ei daß die 

nungen „deutſch⸗polniſch“ oder „polniſch⸗deutſch“. | unter ſeeliſch ſchwer leiden muß und 
bi A o oft genannte hd Erziehung 
Das bedeutet, daß in dieſen Schulen nur lo er darunter leibet. Wenn wir noch hinzu 


einige Gegenſtände, meiſtens nur Reli⸗ 
gion und Deutſch, als Lehrfach, in zwei bis 
vier Stunedn in deutſcher Sprache unterrichtet 
werden. während das Geſetz vom 3. März 
1919, das doch bis heute immer noch verpflich⸗ 
tet, im Art. 27 vorſieht, daß in den deutz 
iden Schulen al le Lehriäher in deutſcher 
Sprache zu unterrichten find. Der Unterricht 
der polniſchen Sprache iſt nur als Lehrfach vom 
zweiten Schuljahre ab obligatoriſch. 

Sengtor Utta weiſt dann darauf hin, daß im 
Gegenſaß zu dem Haren Wortlaut des Geſetzes, 
das Warſchauer Schulluratorium in 
einem Rundſchreiben vom 9. Februar 1934 an- 

eordnet hat, daß auch in Schulen mit 

utſcher Unterrichtsſprache der Geſchichts⸗ und 
Geographieunterricht in polniſcher Sprache und 
an Hand von beſtäligten polniſchen Lohrbüchern 
erteilt wird und daß im Petrikauer Kreis die 


fügen, daß in einigen Ortſchaften von den 
Schulleitern die efftellung der Arbeitsſtätte 
der Väter der Schulkinder verlangt wird, und 
wenn dann diejenigen Familienväter, die ihre 
Kinder in eine deutſche Schule ſchicken, ihre 
Stellung und ihr Brot verlieren, ſo wird die 
Schuld an dieſem großen Unglück den Schul⸗ 
leitern zugeſchrieben, und die Einſtellung zu der 
Schule wird für beide Teile unerträglich. Das 
Inte reſſe des Staates, das Wohl unjerer Jugend 
und die Notwendigkeit, der immer wachſenden 
Aufregung und Unzufriedenheit unter der deut: 
ſchen Bevölkerung ein Ziel zu ſetzen, erfordert 
es, daß dieſem Juſtand ſobald als möglich ein 
Ende bereitet wird. 

Will das Miniſterium auf die Aeußerungen 

und Beweije unſeres guten Willens eine 

pofitive Antwort geben, ſo muß es unver⸗ 

züglich an die Bejeitigung der von mir oben 

angeführten Mißſtände herantreten. 


Schulen mit deutſcher Un errichtsſprache keine Zu dieſem Iwecke müßte eine ſpezielle A b 
Eriſtenzberechtigung haben. Aus dem Grunde | P! ii b 17 1.02 
er N p 175 deutſchen Schulen die | teilung für das Minderheiten: 


ſchulweſen geſchaffen werden. Das Miniſte⸗ 
rium muß ſobald als möglich klare und deut- 
liche Beſtimmungen über das deutſche Schul⸗ 
weſen erlaſſen und für dieſe Schulen ent⸗ 
ſprechende Lehrpläne ausarbeiten. Die Biji- 
tation dieſer Schulen muß beſonderen Viſi⸗ 
tatoten, die die deutſche Sprache beherrſchen 
übertragen werden, denen es zur Pflicht ge⸗ 
macht wird, die Kinder in deutſcher Sprache 


polniſche Unterrichtsſprache eingeführt werden. 
Senator Utta drückt die Erwartung aus, daß 
das Miniſtertum dieje Anordnung aufhebt, für 
die rechtlichen Grundlagen nicht vorhanden feien. 
Die angeführten Tatſachen zeigen, wie die 
) Der erſte Teil der Rede wurde in der | 
Sonntagsnummer veröffentlicht. 


j 


Kein Wunder, 


und im Rahmen der feſtgeſetzten Programme 
zu prüfen. Bei der Löſung dieſer Probleme 
jind wir 


gern bereit, auf Wunſch des Miniſteriums 
mitzuarbeiten und gute Fachkräfte zur 
` Verſügung zu ſtellen. 

Zum Schluß will ich noch einige Worte den 
evangeliſchen Bekenntniſſen widmen. 
Der Senatsreferent nimmt zu den Bekenntnis⸗ 
fragen keine Stellung, dagegen der Sejmreferent 
hat dieſe Probleme ziemlich ausführlich be: 
handelt. Er führt alle Anordnungen und Vor⸗ 
bereitungen an, die die Regierung zwecks Rege- 
lung des Verhältniſſes des Staates zu der 
katholiſchen und orthodoxen Kirche und den 
jüdiſchen Gemeinden getroffen hat. 3 

Die evangeliſchen Kirchen werden aber 

mit keinem Worte erwähnt. 

Uns ijt dagegen bekannt, daß ein neues Ge: 
jeg vorbereitet wird, das das Verhältnis des 
Staates zu der evangeliſch⸗augsburgiſchen Kirche 
feſtlegen jol. Dieſes Projekt unterſcheidet ſich 
weſentlich von dem im Jahre 1923 von der 
konſtituierenden Synode unſerer Kirche als 
deren rechtlichen Repräſentanten einſtimmig an⸗ 
genommenen Geſetzentwurſ. Das neue Projeti 
läßt ſich weder mit dem Art. 115 unjerer Staats⸗ 
verfaſſung, noch mit den Grundſätzen der evan- 
geliſchen Kirchen in Einklang bringen. Dieſes 
Projett hat in der evangeliſchen Oeffentlichteit 
eine begreifliche Aufregung und 
Unzufriedenheit hervorgerufen. 
Wir erwarten aber, daß die Regierung dieſe 
äußerſt wichtige Angelegenheit nicht einſeitig 
erledigen, ſondern die in der Verfaſſung vor⸗ 
geſehenen Verständigung mit der rechtlichen 
Vertretung dieſer Kirche ſuchen wird. Sollte 
die Regierung der Kirche ein Geſetz aufzuzwin⸗ 
gen verjuchen, zu dem fie ihre Zuſtimmung nicht 
geben kann, io müßte dies zu einer Spal⸗ 
tung in der Kirche führen und zu einer 
Quelle fortwährender K 
Imiſchen Staat und Kirche werden. 
Dies kann doch weder im Intereſſe des Staates 
noch der Kirche liegen. Bei gutem Willen von 
beiden Seiten wird ſich eine Verſtändigung 
leicht erzielen laſſen, und dadurch wird eine 
dauerhafte Grundlage zu einer friedlichen und 


für beide Seiten nützlichen Zuſam menarbeit 


geſchafſen. 


Budget 1934/35 
im Senat verabſchiedel 


Warſchau, 5. März. Nach einwöchiger Arbeit 
hat das Plenum des Senats in feiner vor- 
geſtrigen Sitzung das Budget für das Jahr 
1934/35 endgültig angenommen. Die 
längſte Debatte wurde über das Budget des 
Innenminiſteriums geführt. Die Hauss 
haltsarbeiten jind abgeſchloſſen worden mit einer 
grundlegenden Erflärung des Regierungsblocks⸗ 
vertreters Senator Targowſki und einer länge» 
ren Rede des Finanzminiſters Zawadzki, der 
dann eine Reihe von Abänderungen am Budget 
vorgenommen hat, geht die Vorlage noch ein⸗ 
mal zurück an den Sejm. 


\ Breſthäftling 
auf Geſundheitsurlaub 


Warſchau, 5. März. Der frühere Abgeordnete 
Maſtek, der feine im mg gefällte 
Strafe zu verbüßen hat, erhielt jetzt auf Grund 
einer Konſultation dreier 1 5 e, die vom 
Strafdepartement des Juſtizminiſteriums dele⸗ 
giert worden waren, einen Geſundheits⸗ 
urlaub bis zum 4. April, um ſich einer Kur 
gegen Zuckerkrankheit zu unterziehen. 


die Schulden des Arbeitsloſenfonds 


Warſchau, 5. März. Die „Gazeta Polſka“ 
veröffentlicht folgende Aufklärung zu den Mel- 
dungen gewiſſer Blätter über angebliche Ge⸗ 
winne des Arbeitsloſenfonds: Der 
Arbeitsloſenfonds ſetzt ſich in ſeiner Verwaltung 
aus 21 Bezirksämtern zuſammen. In gewiſſen 
Monaten kann angeſichts der Verringerung der 
Arbeitsloſigkeit im Gebiet eines der Bezirke 
die Bilanz des betreffenden Bezirks einen Ueber⸗ 
ſchuß der Beitragseinkünfte über die Auszah⸗ 
lungen des Fonds aufweiſen. Der Fonds zeigt 
aber als Geſamtinſtitution ſeit einer Reihe von 
Jahren das umgekehrte Verhältnis, das heißt 
einen beträchtlichen Ueberſchuß der gezahlten 
Unterſtützungen über die Einkünfte aus Bei⸗ 
trägen. Das hat dazu geführt, daß der Arbeits⸗ 
loſenfonds am 1. Januar des Jahres beim 
Staatsfiskus mit über 153 Millionen 31. 
verſchuldet war. N 


Frauenorganiſation 
für militäriſche Vorbereitung 

Warſchau, 5. März. Am 10. und 11. d. Mts, 
ſoll die 6. Generalverſammlung von Delegierten 
der Frauenorganiſation für die militäriſche Vor⸗ 
bereitung jtattjinden. Der Eröffnung des Kona 

reſſes wird, dem Vernehmen nach, auch der 
Sils et beiwohnen. 


Staatspräfident wieder in Warſchan 
Warſchau, 5. März. Geſtern abend iſt der 
S mit ſeiner Gemahlin 
und dem Gefolge aus Zakopane wieder in der 
Hauptſtadt eingetroffen. i 


Amerikaniſcher Geiftlicher über Hitler 

New Pork, 5. März. Paſtor Turner von 
der Berliner amerikaniſchen Kirche begann je 
vom amerikaniſchen Kirchenverband veranlaßte 
Vortragsreihe mit einer Anſprache in der Com⸗ 
munity⸗Kirche zu New Pork. Er eg: darin 
u. a. aus, die Maſſen des deutſchen Volkes 
fühlten, daß Hitler zu ihrem Herzen geſprochen 
habe. Sie ſeien zufrieden, denn er ar ihrem 
Denken nach den Erfahrungen der Nachkriegs⸗ 
eit wie der Hungerblockade und dem franzöſi⸗ 
chen Ruhreinbruch unter Verwendung von Far⸗ 
bigen und dem Poung⸗Plan wieder Ziel und 
Richtung gegeben. 


1 


Dienstag, 
b. März 1934 
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Derftärkte Nachſorſchungen 
zur Aufklärung des Mordes 
an Richter Prince 


Paris, 5. März. Die Morgenpreſſe be: 
richtet, daß der wieder eingeſtellte Polizei⸗ 
inſpektor Bony, der fragliche Staviſky⸗Scheck⸗ 
abſchnitte beſchafft hatte, auf Weiſung des 
Juſtizminiſters mit der Leitung der Nach⸗ 
forſchungen zur Aufklärung des Mordes an 
dem Gerichtsrat Prince betraut worden ift, 
Bony iſt nach Dijon abgereiſt. R 

„Excelſior“ will berichten können, daß die 
Paßkontrolle an der franzöſiſch⸗ſpani⸗ 
ſchen 8 franzöſiſcherſeits verſchärft 
wurde, weil man befürchtet, daß Perſonen, 
die in die Staviſky⸗Affäre verwickelt find, 
nach Spanien zu flüchten verſuchen werden. 


Flieger Coſtes in Müniter gelandet 


Münſter, 5. März. Der franzöſiſche Flieger 
Coſtes, der ſich auf einem Fluge 10 HeH 
nach Kopenhagen befand und feit Sonnabend 
nacht permißt war, iſt in der Nacht zum Mon⸗ 
tag auf dem Flugplatz von Münſter wohl⸗ 
behalten gelandet. 


Das ‚Seeungeheuer' von Cherbourg 


„Paris, 3. März. Am Strande bei Cherbourg 
iſt ein jeltiames Seetier angetrieben, das der 

effentlichkeit reichen Geſprächsſtoff bietet, nach⸗ 
dem es um das Seeungeheuer von Loch Neß 
ſtill geworden ijt. Das an der franzöfiſchen 
Küſte angetriebene Tier gehört einer völlig un⸗ 
bekannten Gattung an. Es ijt 8 Meter lang 
und von blaugrauer Farbe. Auf dem etwa 
einen Meter langen Hals Ea ein verhältnis- 
mäßig kleiner Kopf. Das ſeltſame Seetier foll 
durch ein Schiff angeriſſen und getötet worden 


ein. 

Ein Profeſſor der Naturwiſſenſchaften, Cour⸗ 
bière, äußert fih über dieſes Tier folgender⸗ 
maßen: Es handelt iý nicht um ein „Unge⸗ 
heuer“, ſondern um einen Wal ganz fel 
tener Art. Da die Verweſung aber ſchon 
ſehr fortgeſchritten und das Tier entſtellt ijt, 
iſt eine nähere Unterſuchung unmöglich. Der 
Umfang des Tieres ſoll nach der Anſicht des 
Profeſſors in Wirklichkeit größer ſein als im 
gegenwärtigen Zuſtande, da es die gewaltigen 
Eingeweide verloren hat. Auch der Kopf, der 
dem eines Kamels nicht unähnlich ſieht, iſt zer- 
trümmert, und die Ueberreſte laſſen nicht mehr 
mit Genauigkeit auf die wirkliche Form ſchließen. 
Gewiß ilt jedenfalls, daß ein ſolches Tier in 
dieſen Breiten zum erſtenmal geſtrandet ift. 
. Eourbiere gibt der Vermutung Aus- 
druck, daß man es hier mit einem Hyperodon 
zu tun hat, einem Rieſen wal des Alan 
tik, wie er dort von den Walfiſchfängern gern 

ſucht wird; er könne dies aber nicht mit Be⸗ 
Rimmtpeit fagen. Auf jeden Fall habe das 


Tier nichts mit dem Monſtrum vom Loch Neß 


voh irgend etwas mit einer Seeſchlange zu tun. 


Gelehrlenſtreit 
um das „Seeungeheuer“ 


Wie ein Sonderkorreſpondent aus Cherbourg 
meldet, ift das „Seeungeheuer“ von Cherbourg 
von dem zweiten Direktor des Naturhi toriſchen 
e in Paris, aur elo Petit, unter⸗ 
ſucht worden. Profeſſar Petit erklärte, daß es 
ſich weder um einen Wal noch um eine Robbe, 
noch überhaupt um ein Säugetier handle, ſon⸗ 
dern um einen höchſt merkwürdigen G e efi | h. 
Der Schädel des Tieres mit ſeinen außerordent⸗ 
lich tiefen Höhlungen fei das Auffälligſte. Form 
und Lage der Leber und die beſondere Ark der 
Herzklappen bewieſen jedoch, daß es ein Fiſch 
jei. Der Rumpf des Tieres ift ſtark verweſt⸗ 


doch it der Kopf jo gut erhalten, daß man nach 
der hinang des Proſeſſors in Paris wenn 
auch vielleicht nicht die Art, ſo doch die Gattung 


des Fiſches feſtſtellen kann. 


Flucht eines berüchligten 
Banfröubers 


London, 5, März. 
räuber Dillinger ift aus dem Staatsgefäng⸗ 
nis von prain geflüchtet. Tauſende von le 
iſten und Milizſoldaten in Indiana, Ohio und 
Illinois find aufgeboten, um den Verbrecher 
wieder zu fallen. Mit Hilfe der von ihm ſelbſt 
angefertigten Piſtolenatrappe hat Dillin⸗ 

er die zahlreichen Wärter einzuſchüchtern ver⸗ 
anden, die zur Bewachung aufgeboten waren. 

Zur Flucht benutzte er den Kraftwagen der 

Gefängnisdirektion. 


Der Ausbruch des Schwerverbrechers aus der 


pelong, obwohl dieje von einer 


Strafanitalt 
50 91 en Poſtenkette umgeben war. 


ann ſtar 


Geheimnisvolle Exploſion 


auf einem amerikaniſchen Flugplatz 


10 militärflugzeuge zerſtört 

Eine halbe Million Schaden 
Fort Leavenworth (Kanſas), 5. März. Auf 
dem hleſigen Sa e d ſich heute eine 
gebeimniennle zplojion, die einen großen 
rand zur Folge hatte. Es wurden 10 Militär: 
flugzeuge jowie eine Flugzeughalle zeritört und 
umfangreiches wiſſenſchaftliches Material ſchwer 

beſchädigt. S 

Der Schaden wird auf eine halbe Million 
oar geſchützt. Diele auſſehenerregenden Bor- 


Roche werden auf die kürzlich von Präſident 


Rooſevelt erlaſſene Anordnung zurückgeſühr! 
daß eine Unterjuhung über die Beschuldigungen 
der Sabotage von Militärftugzeugen vorgenom⸗ 
men werden follie, 


Der berüchtigte Banks. 


Stadt Poſen 


Montag, den 5. März 
eee 6.31, Sonnenuntergang 17.38; 
Mondaufgang 23.06, Monduntergang 7.17. 


Heute 7 un 58 Temperatur der Luft + 1 
Grad Celſ. Bewölkt. Windſtille. Barom. 751. 


Geſtern: Höchſte Temperatur +- 4, niedrigſte 


-+ 1 Grad Celſius. 


Waſſerſtand der Warthe am 5. März + 1,29 
Meter, gegen + 1,24 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Dienstag, den 6. März: 
Mild, zunehmend bewölkt, vorübergehend etwas 
Regen, auffriſchende Südweſtwinde. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Wielki: 
Montag: Ge a 
Dienstag: „Der fröhliche Krieg“. 
Teatr Polſki: 
Montag: „Der Vierte zum Bridge“. 
Dienstag: „Ciapcius“. 
Teatr Nowy: 
Montag: „Auferſtehung“. 
Dienstag: „Auferſtehung“. 
Kinos: 
Apollo: „Die große Sünderin“ 
Coloſſeum: „Die Ritter der Nacht“. 
Metropolis: „Der 14. Juli“. (In franzöſiſcher 
Sprache.) 
Moje (fr. Odeon): „Liebesabenteuer“. 
Slonce: „Die Kaiſerin und ich“. (Lilian Harvey) 
Sfints: „Die weiße Lilie“. (Helene Hayes.) 
Wilſona: „Männer in ihrem Leben“. 


O — 


„Furchtbar nett“ 


Einer fängt an, und die anderen machen es 


i gedankenlos nach. 


1. „Furchtbar.“ Wie oft hören wir dies 
Wort in Verbindung mit Ausdrücken, die es 
verſtärken ſoll, zu denen es aber in kraſſeſtem 


Widerſpruch ſteht. „Es wäre furchtbar nett, 
wenn Sie uns heute beſuchen wollten.“ Ant⸗ 
wort: „Ich komme furchtbar gern.“ Wie 


kann etwas nett ſein und gern geſchehen, 
wenn es zugleich furchtbar, gijo furcht⸗ 
erregend, er reden iit?! 

A ſoll heißen: „Nicht wahr?“ 
Nach jedem dritten, E en Work wild es ein: 
gel altet, „Ich war E tern im Theater, nich? 

s gab „Tannhäufe nih? Die auf) hrun 
? Aber finden Sie n ch 


ma e nich 1 ee ou 5 
nich? da agner ſehr hohe Anſprüche, n 
an die angel ſtel A ic 95 Macht man sh 


1 75 darauf aufmerkſam. fo 
i 


ch 

3. „Dank.“ Dies Wort wird erſchreckend 
häufig und ſinnlos anſtelle der richtigen Aus⸗ 
drücke für das veranlaſſende Ereignis (durch, 
infolge) gebraucht. „Dank dem anhaltenden 
Regenwetter mußte das ſo mühſam aufgezogene 
Strandfeſt abgeſagt werden.“ Ein Gelehrter 
ſchrieb aus dem Kriege: Dank einer Flieger⸗ 
bombe mußte mein ? reund X auf mehrere Mo- 
nate ins Lazarett.“ 
Bombe, das ſagt ein Freund dem anderen! 


Dr. W. 
— 


Generalverſammlung 
des Berbandes deutſcher Katholiken 


Ortsgruppe Poſen 
Die Ortsgruppe Poſen des Verbandes deut⸗ 
ſcher Katholiken veranſtaltet am See dem 
11. März, naamiktogs 5 Uhr in der Graben: 
loge ſeine diesjährige panptoerjanmtung Ned 
dem Tätigteitsbericht über das verfloſſene Ars 

Nee erfolgt die Neuwahl des Vorſtandes. 
Die Mitglieder werden gebeten, vollzählig zu 
erſcheinen. 

s Ahlaß der Hauptverſammlung wird auch 
die anglat ATAA nehmen, fó der Ges 
meinde vorzuftellen und dem Ernſt der voröſter⸗ 
lichen peu ent predana das Spiel vom Gevat⸗ 
ter Tod von Rudolf Mirbt aufführen. 


— — 


Wichtige Geſetze in deulſcher 
Ueberſetzung 

Die am 1. Juli 1934 in Kraft tretenden pol⸗ 
niſchen Geſetze; das polniſche Recht über die 
Schuldverhältniſſe und das a e Handels: 
1 A0 nebſt Einführung 
ſtelle Poſen der deutſch ejm: und 
abgeordneten pe Poſen und Pommerellen 

ognan, Waly Leſzezynſkiegs 3, bezogen werden. 

eide en dieſer Geſetze find in einer 
Broſchüre roßoktavformat) zuſammengefaßt 
und koſten 5 31. 

Die deutſchen Ueberſetzungen des neuen So⸗ 
zialverſicherungsgeſetzes und der Ausführungs⸗ 
duc = u dieſem Geſetz, das ſeit dem 1. Ja⸗ 
nuar 1934 Geltung hat, ſind in der Sammlung 
des Blattes „Polniſche Geſetze und Verordnun⸗ 
1 in deutſcher Ueberſetzung“ erſchienen. Beide 

eberſetzungen können zum Preiſe von je 3,50 3). 
von der obengenannten Geſchäftsſtelle bezogen 
werden. 

— — 

— Oeffentliche Sammlung. Der Regierungs: 
lommiſſar für die Hauptitadt Warſchau hat Nas 
Komitee zum Bau eines Fr im Nas 
men des erſten Marſchalls Polens Jozef Pil⸗ 


abend in der St. 


geſtellt. 


Dank, heißer Dank der 


stimmungen in 
in deutſcher Ueber egung non der Geis 
en enats: 


Aus Stadt und Land... 


N 


N Ill 


Generallirchenviſtlallon in der Stadt Poſen 


(Schluß) 


An die erſten Tage der Generalkirchenviſtta⸗ 
tion ſchloß ie als weitere öffentliche Ber- 
ſammlung am Donnerstag abend eine allge» 
meine Männernerjammlung im Evan 

eliſchen Vereinshaus, die im Gegenſatz de der 
Senuennerjammlung nur jonr ſchwach beſucht 
war und dadurch leider nicht bewies, daß die 
neu erwachte Anteilnahme der Männer am 
kirchlichen Leben auch ſchon in die praktiſche 
Tat umgeſetzt wird. Gerade in dieſer Männer- 
verſammlung aber wurden die Männer auf Ar⸗ 
beitsgebiete innerhalb der N. hingewieſen, 
die ihren Gaben und ihren Intereſſen ent⸗ 
gegen ommen. Die Verſammlung wurde von 
Superintendent D. Rhode eröffnet, der dar⸗ 
auf hinwies, daß der evangeliſche Mann dazu 
berufen ſei, den Volkskörper durch chriſtlichen 
Geiſt zu beleben. Inmitten der vielfa 
geiltigen Strömungen auch auf hy ie 
biet müſſe der Mann nach Klarheit trachten. 
Pfarrer Dinkelmann aus Zinsdo ellte 
ſeiner Anſprache die Frage voran, ob Chriſtſein 
Männerſache ſei. Seine Ausführungen betrafen 
in der Hauptſache die Familie als Keimzelle 
des Volkstums, für deſſen Geſundheit der Mann 
Sorge tragen müſſe. Sie wurden weiterhin 
ergänzt durch Superintendent Reimann aus 
Kempen, der ebenfalls als Kommiſſionmitglied 
an der Generalkirchenviſitation beteiligt war 
und der über die Arbeit in der Familie hin⸗ 
aus den Mann auch zur Mitwirkung am Aug. 
lichen Gemeindeleben aufforderte. Das Schluß⸗ 
wort ſurach auch wieder . 
D. Bla u, der eindringlich betonte, daß gerade 
die neue Zeit Männer fordere, die ſich unter 
Gott ſtellen. 


Erfreulicherweiſe ſammelte ſich am Freitag 
Matthäilirche in Wilda 
eine zahlreiche Gemeinde zum Viſitations⸗ 
gottesdienſt, in dem Superintendent Rei⸗ 
mann aus Kempen predigte. Galten die 
erſten Tage der Woche den wie n ragen 
der Volks den eh fo war dieje Pred gt er 
Frage nach der Kirche und nach ihrer Bo haft 
gewidmet. Die Frage nach dem Weſen ber 
irche wird heute vielfach geſtellt. Sie iſt 
überall da, wo Gott und Menſchen ſich berüh⸗ 
ren, ihre Botſchaft richtet fi an die ganze 
Welt, und wer fie empfängt, wird aus der Une 
ſicherheit des Lebens herausgehoben und au 
einen ſichtbaren Weg und vor ein feſtes Zie 
n hier wandte fih der Herr Gene 
taljuperintendent in einer Anſprache über das 
Wort aus dem Epheſerbrief „Er iſt euer Friede“ 
an die verſammelte Gemeinde und ermahnte 
zur Dankbarkeit, daß dieſer Brite in der Kirche 
0 ei und daß die Kirche über alle 
Senenlähe inaus die Menſchen verbindet. Den 
Aliardienſt verſah Pfarrer Brummack. Auch 
hier wurde der Gottesdienſt in der ſchön ge⸗ 


ſchmückten Kirche durch Vorträge des Kirchen⸗ 
hors feſtlich ausgeſtaltet. 
Nach einer ſtimmungsvollen Wochen⸗ 


Argan in der kleinen Kapelle des 
jakoniſſenhauſes, in der Herr Genes 
an im Anſchluß an das Evan⸗ 
elium von der Submalgung der Tatpredigt 
er Diakoniſſen gedachte, fand der letzte Viſtta⸗ 
tionsgottesdienſt am Sonntag vormitkag in der 
t. Paulilirche ſtatt. Wie am erſten 
onntag der Viſitationswoche ir auch hier 
Herr Generalſuperintendent D. Blau die Pre⸗ 
ig übernommen, die nach den Anſtrengungen 
und den nielen Anſprachen der vergangenen 
Tage von den Hörern mit dankbarer Freude 
aufgenommen wurde. Die Predigt behandelte 
die alte Menſchheitsfra „Barrabas oder 
Jeſus?“ und rief zur Entſcheidung auf, vor die 
jeder einzelne und jedes Volk geſtellt wird. Die 


| 


| Bewegung der Gegenwart, die mutvoll 
den Kampf gegen das Gottloſentum aufgenom⸗ 
men hat, darf nicht vergeſſen, daß die Entſchei⸗ 
dung gegen das ottlofentum "E den rechten 
Wert bekommt durch das pofitive Bekenntnis zu 
Jeſus Chriſtus. Mit dankbarer Freude, aber 
auch mit Wehmut blickte der Herr Generals 
ſuperintendent auf die Tage der Viſitation zu⸗ 
rück, die ihm die Verminderung der Gemeinden 
wieder erſchreckend vor Augen geführt hatte. — 
Den Altardienit in dem durch Chor. und Solos 
gejang feſtlich ausgeſtalteten Gottesdienſt Ders 
ſah Konſiſtorialrat Hein. 

Wie viel evangeliſche Jugend es noch in un⸗ 
ſerer Stadt gibt, zeigte Ya am Sonntag nach⸗ 
mittag in der reuzkirche, 
Jugendgottesdienſt den letzten ein⸗ 
drudspollen Abſchluß der Viſitationswoche bils 
dete. Der weite Raum war dicht gefüllt und 
erfteulicherweiſe zum großen Teil von ju 
lichen Menſchen, b daß endlich einmal ein 
anderes Bild darbot als ſonſt oft in den Ges 
meindegottesdienſten. Geführt von den Wim⸗ 
peln und gene der Jugendgruppen und Ju⸗ 
K tube, ielt die Vilitetionstommifjion, der 


Daufige 


ch in den letzten Tagen auch der Präſes ber 
andesſynode, Herr von Klitzing, ange Sutas 
hatte, ihren Einzug in das Gotteshaus. Ar 
der reich ausgeſtalteten Liturgie, die von Pfar⸗ 
rer D. ort gehalten wurde, waren hier im 
W ie Chöre der einzelnen 1 — 
vereine aktiv betei 85 So begann un loß 
der Bläſerchor des Evangeliſchen Vereins jun» 
ger Männer den Gottesdlenſt und Geſänge des 
ungmänner⸗ und Jungmädchenvereins wechſel⸗ 
zen mit den ſchönen alten Liedern der Poſener 
Singgemeinde, mit einem Sprechchor der Theo⸗ 
Men achſchaft und einem 


Iogi 5 N i 8 5 or zielt 
ungmädchenvereins. arrer D. Hor 
ae Anſprache ade das Wort, das als 


ageslojung über den Text geſetzt war, „Was 
ſoll ich tun, daß ich ſelig werde Jugend ift 
mmer bereit, etwas zu tun, zu unternehmen. 
zu ändern und zu bellera. Go wird aud) ber 
erite Teil der Frage von der Jugend oft genug 
gestellt Aber auch der zweite Teil darf nich 
werden. Getan und gebeffert, peper 
0 


vergeſſen s 


gefampft wird erft dann, wenn e 
unter Gott ftellt, wenn eine Jugend ñg dem 
Führer Jefus Chriftus anvertraut, der ihr in 
allem Weg und Ziel weiſt. — Jugendzeit 
— heilige Zeit war der e ee bei 
Anſprache des Herrn Generaljuperintendenten, 
der der Jugend, die in mancherlei Form 
der Voltsgemeinſchaft zufammengefunden 
ihre höchſte und innerſte einihaft im Evan⸗ 
elium vor Augen ſtellte. Dem } r Die 
Nusend bat, hat die Zukunft“ ftellte er den am 
tz entgegen: naen it Zukunft“. 
Vei kranken Wurzeln geht ein Baum ein; nur 
eine geſunde Jugend bedingt ein pue Bolt, 
Die Kraft zu older Geſundheik ftrömt nom 
en unter dem wir in dieſen Ballionsmocen 
tehen. 

Unter dem Klang der Poſaunen verließ feiem 
lich wie am Anfang der ns nete 
Gotteshaus. Mögen die Eindrücke, die in dies 
ſem Jugendgottes 5 der n geſchenkt 
wurden, den rechten Nachhall in ihr finden. 


In den letzten Tagen hatte die Viſttations⸗ 
ee außer dem Religlensaniseriä im 
Deutſchen Gymnaſium und in ber en 
auch noch das Feierabendhaus in Wilda, das 
Studentenheim cee das Diakoniſſen⸗ 


haus und andere Anſtalten beſucht und mit dem 


er Matt 1 eine 
Sitzung gehalten. Mit der g 
a 


ußſitzung am 
Sonntag abend fand die Viſitationswoche auch 
für die Kommi on ihr Ende. pe. 


Gemeindekirchenrat 


lat (Sitz des Komitees ift ee ulica 
sliwiecka 3) die Erlaubnis erteilt, im Gez 
biete der eneg apar mit Yusnahme der 
Woſewodſchaft leſien, eine öffentliche Samm⸗ 
lun au oranja ten, Die Sammlung erfolgt 
durch en Verkauf von Klebezetteln zu 10 20 
und 50 Gr., jowie zu 1 und 10 3t., wobei Stra⸗ 
ßenſammlungen ausgeſchloſſen find. 


Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet am 
Freitag dieſer Woche um 7 Uhr abends mit fol⸗ 
gender r ſtatt: Amtseinführung 
von jieben Beiſitzern, die in einer parantes 
den Sonder⸗Wahlſitzung gewählt werden; Wahl 
von Delegierten für den Landtag des Kommu⸗ 
nal⸗Kreditverbandes; Wahl von drei Mitglie⸗ 
dern gem Spitalrat; Angelegenheit der Grenz 
erweiterung der Stadt Poſen; Verlegung der 
Wochenmärkte vom Schrodkaer Markt nach dem 

in an der ul. Warſzawſka: Erörterung des 

rojekts der Errichtung von Markthallen auf 
dem Gelände der Poſener Meſſe; Referat des 
Ing. Tzarnecki über den Ausbau der Stadt. 


Fahrpreisermüßigung für Deutſchlandreiſende. 
Wir werden von „Wagon⸗Lits⸗Cook“ gebeten, 
darauf hinzuweiſen, daß die Fahrpreisermäßi⸗ 
gungen für Neiſen aus dem Auslande durch 
oder in Deulſchland zwar urſprünglich bis zum 
31. Mai vorgeſehen waren, daß ſie aber aller 
Wahrſcheinlichkeit nach auch weiterhin in Kraft 
bleiben werden. 


X Fußbodenbrand. In der Wohnung der 
Staniſſawa Walczewſka, Górna Wilda 116, ent- 
Band ein Fußbodenbrand, der auf die Badeſtube 
es Nachbarn Graczyk übergriff, wo ſämtliche 
Wäſche verbrannte. Die Urſache des Brandes 
iſt darauf erde. daß der vor dem Ofen 
itehende Aſchenkaſten durchgebrannt war. Die 
Feuerwehr löſchte den Brand in kurzer Zeit. 


X Falſcher Kriminalbeamter. In der Woh⸗ 
nung der Franzista Bia as. Walliſchei 74, er- 
Dr der ul. Sew. Mieliynjliego 6 wohnende 

rang Rojinjti und jtellte ſich als Kriminalbe⸗ 


amter vor, Er forderte die Frau zur Heraus 
gabe ihrer Barſchaft auf und verſuchte ih an 
ihr zu vergehen. Der Täter wurde em 
men und dem Gerichtsgefängnis zugeführt. 

X Feſtnahme von Taſchendieben. Im Kino 
„Slonce“ wurden die Taſchendiebe Feliz Tonder, 
Kirchſtr. 20, und Marjan Szulerowicz, ul. Gen. 
Pradzynſkiego 14, auf friſcher Tat ertappt und 
feſtgenommen. 

X Verſuchter Straßenraub. In der ul. Mos 
ſtowa wurde Helene Generke von zwei unbekann⸗ 


Filmschau Ý 


Apollo: „Die große Sünderin“ 


e auf die abſchü 
Bahn und führt ſie auf die Höhen eines lendy 
tenden Scheindaſeins als gefeierte Kabare 

282 Kurtiſane und 


358 


Handlung entwickelt 
wird, iſt ſelten überboten werben. audette 
Colbert geht hier in ihrer e 


fühl richtiger Ergriffenheit. Im Vorpro⸗ 
„ 2 Bit * . Wiener Kämpfen. 
as Programm iſt ſehenswert. es. 


= 
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ten Burſchen überfallen, die ihr die Handtaſche 
entreißen wollten. Sie wurde von Paſſanten 
aus ihrer gefährlichen Lage befreit. Der eine 
der Täter, der ſich als der Arbeiter Wladislaus 
Jakubiak, Breslauer Str. 13, entpuppte, konnte 
feſtgenommen werden. 


X Motorrad von der Straße gestohlen. In 
der ul. Wjazdowa wurde dem Flieger des 
3. Flieger⸗Rgts. Walentin Biſkup ein 
im Werte von 2700 31. geſtohlen. 


X Einem Betrüger in die Hände geraten iſt 
Anna Moſiek, ul. Sw. Joſefa 6, die der Polizei 
meldete, daß ſie durch Henryk Lehnert bei einem 
Wohnungsnachweis um 176 Z1. betrogen wurde. 


X Diebjtähle. Die Chronik der Polizei vom 
Sonnabend und Sonntag meldet 25 Diebſtähle; 
der Wert der geſtohlenen Gegenſtände wird auf 
2800 31. geſchätzt. À 

X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 25 Perſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen Trunkenheit, Bettelns und anderer Ver⸗ 
gehen 34 Perſonen feſtgenommen. 


otorrad 


Erdöl und Gold in pommerellen? 


Thorn, 3. März. Auf dem Grundſtück des 
Herrn Walter in Podgorz wurde in etwa ein⸗ 
einhalb Meter Tieſe beim Ausgraben von Feld⸗ 
ſteinen eine Quelle entdeckt, deren zähe Flüſſig⸗ 
leit einen ſtarken Petroleumgeruch ausſtrömte. 


Außerdem fand man an der gleichen Stelle 
ein ſehr brüchiges Geſtein, das mit goldig glän⸗ 
zenden Schuppen beſetzt war. Die Nachricht von 
den Funden zog große Menſchenmengen zum 
Fundort hin. Die Flüſſigkeit wie auch die 
Steine werden einer chemiſchen Unterſuchung 
unterzogen. 


Einſchreiten gegen Friedensſtörer 


dk. Bromberg, 3. März. Wie uns von einem 
Augenzeugen berichtet wird, ereignete ſich auf 
dem Militärfriedhof in Bromberg anläßlich des 
Heldengedenktages ein bezeichnender Vorfall. 
Die Kriegergräber waren mit Kränzen mit 
Hakenkreuzſchleifen geſchmückt. Ein Ziviliſt kam 
auf den Friedhof und verſuchte die Hakenkreuz⸗ 
ſchleife von dem am Gedenkſtein niedergelegten 
Kranz zu entfernen. Da trat ein gleichfalls an⸗ 
weſender polniſcher Offizier dazwiſchen, verhin⸗ 
derte dieſe Schändung und führte dem polniſchen 
Ziviliſten in eindringlichen Worten vor Augen, 
daß hier Krieger geehrt wurden, die genau ſo 
ihr Leben für ihr Vaterland gelaſſen haben, 
wie das polniſche Saldaten für Polen getan 
haben. Er als polniſcher Offizier werde nicht 
dulden, daß das Andenken der deutſchen Sol⸗ 
daten durch das Vorgehen eines verhetzten Ziwi⸗ 
liſten geſchändet werde. 

Hoffentlich werden derartige Friedensitörer 
wie dieſer polniſche Ziviliſt immer gleich eine 
ſo energiſche Abfuhr erfahren. 


Bier Brände innerhalb von drei Tagen 


Ergreifung eines jugendlichen Brandſtifters 


ü. Strelno, 4. März. In vergangener Woche 
hat es in der hieſigen Umgegend nicht weniger 
als viermal gebrannt. Am Dienstag entitand 
um 4 Uhr abends auf dem Gehöft des Land⸗ 
wirts Molenda in Zbytowo Feuer, dem der 
Viehſtall, die Scheune und der Getreideſpeicher 
zum Opfer fielen. Der Schaden wird auf 15 000 
Zloty beziffert. Am Tage darauf brannte in 
den Vormittagsſtunden auf dem Gute Rzeczyca 
eine Scheune, die 48 Fuhren Saatklee, 70 Fuh⸗ 
ren Heu und 20 Fuhren Spreu enthielt, ſowie 
der Fohlenſtall nieder. Der Geſamtſchaden be⸗ 
trägt 25 000 Zloty. Ein dritter Brand te 
beim Landwirt Lindemann in Stodolno eine 
kleine Scheune mit einem angrenzenden Schup⸗ 
pen im Werte von 2000 Zloty in Schutt und 


Woiew. Poſen 
Moſchin 


un Bürgermeiſterwahl. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurde in unſerer 
Stadt die Bürgermeiſterwahl durchgeführt. 1 
Vorſchlag kamen zwei Kandidaten, der bis 
herige kommiſſariſche Bürgermeiſter und Bank⸗ 
direktor Tylinſti und der penſionierte Schulrat 
Kukucki. ie fünf Stadtverordneten des Re⸗ 
gierungsblocks gaben ihre Stimmen dem tom- 
miſſariſchen Bürgermeiſter, während die Stadt⸗ 
verordneten, welche der Len Sache Partei 
angehören, den penſionierten Schulrat Kukucki 
wählten, der ſieben Stimmen erhielt. Schulrat 
Kukucki a. D. bedarf nun noch der Beſtätigung 
durch die 12 aft und will das Amt als 
Ehrenamt führen. ie Stadtverwaltung [part 
dadurch über dreitauſend Zloty im Haushalt. 


un Mit 250 Ztoty verſchwunden. In ver: 
gangener Woche beauftragte der Kaufmann 
Beyer einen gewiſſen Hans Schneider von hier, 
in Poſen Tabakwaren einzukaufen. Sch. hatte 
dies ſchon des öfteren getan. Diesmal jedoch 
iſt er mit 250 Zloty ſpurlos verſchwunden. 


Koſten 


un. Dreijähriger im Brunnen. Am Mittwoch 
gegen Mittag war der dreijährige Knabe An⸗ 
ton Neumann verloren gegegangen. Erſt nach 
längerem Suchen fand man ihn im Brunnen 
des Nachbars Maliſzak auf. Alle Verſuche, den 
Knaben wieder zum Leben zu bringen, waren 
vergebens. Dem Anſcheine nach ſpielte der 
Knabe im Na . ohne Auffiht und ift 
durch die ſchlechte Verdeckung des Brunnens in 
dieſen hineingefallen. 


Liſſa 
Mitteilung des Finanzamtes 


k. Das Biefige Finanzamt teilt mit, daß für 
Unternehmen, die bis zum 5. März d. J. keine 
ſchriftliche Erklärung darüber abgeben, ob ſie 

mit Beginn des Jahres 1934 vorſchriftsmäßige 
bzw. einfache Buchführung eingerichtet haben. 
die Umſatzſteuer ſeitens des Finanzamtes pau⸗ 
chal berechnet wird, wenn ſie unter die im Ge⸗ 
etz bezeichneten Unternehmen fallen. Zur Ab⸗ 

abe der oben genannten Erklärung find gleich⸗ 
fats die 9 S la verpflichtet, die bereits 
ür die Jahre 1932/33 eine Force Erklärung ab- 


Aſche. Am vergangenen Donnerstag abend 
ſtand plötzlich der etwa 100 Fuhren Stroh ent⸗ 
haltende Schober des Landwirts Pacholſti in 
Oſtrowo in Flammen. Im Verdacht der 
Brandſtiftun 3 ſtand der über die Felder 
in den Wald geflüchtete 18jährige Arbeiter Jozef 
Babiak aus Oſtrowo, den die Bewohner kurz 
nach der Tat ergriffen hatten und der beim 
Feuer erſchienenen Polizei aus Wójcin ans- 
lieferten. Am nächſten Tage wurde der jugend⸗ 
liche Brandftifter dem Unterſuchungsrichter in 
Strelno vorgeführt, wo er ſich zu Tat bekannte 
und angab, das Feuer aus Rame angelegt 
zu haben, da ihn Pacholſki wegen Diebſtahls 
angezeigt hatte. B. wurde ins Unterſuchungs⸗ 
gefängnis eingeliefert. 


im 50 kg Roggen und 30 kg Gerſte geſtohlen. 
ls Dieb wurde der Wächter des Gutes, Piotr 
1 S ermittelt und ere jetzt für ſei⸗ 
nen Diebſtahl einen Monat Arreſt ab itzen, weil 
der Richter in dem ne daß der Wächter 
des Gutes das Gut beſtiehlt, einen erſchweren⸗ 
den Tatbeſtand ſah. 


hk Der falſche Gerichts vollzieher. 
wiſſer Ren aus Poſen und Kotliuſti aus 
3 traten vor einiger Zeit bei dem Landwirt 
Czajkowſkti in Gaj Maly als Gerichtsvollzieher 
auf und tajfierten die angeblich fälligen Prozeß⸗ 
koſten des Landwirtes in der Höhe von 50 21 
ein. Nunmehr wurde Kotlinjti als Urheber 
des Betruges zu 3 Monaten Arreſt und Ren 
„ en mit einer Bewährungsfriſt ver⸗ 
urteilt. 


Ein ge⸗ 
aj 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Brieftaftenangelegenheiten nur werktäglich 
von ti bie 12 Uhr. 


e Anfragen find zu reichten an 
Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“, 
den der Bezugsquittung 


die Brieftaften 
Auskünfte wer 


reimarte zur Rd sile ai 
lichen Beantwortung 9 tr 


A. K. in J. Aus Ihrer Anfrage geht nicht 
klar * ob die 5000 s nur Aer 15 
vier Kinder verteilt werden ſolle 


erhaltene Ausſtattungen und Juſchaſſe; die 
0 
das den Werde een des Erb⸗ 


Landes- Boxmeiſterſchaflen 


Poſen ſtellt 4, Warſchau 3 und Pommerellen einen Meiſter 
Lodz und Schleſien ohne Titel 


Die geſtern abend beendeten Landes⸗Box⸗ 
meiſterſchaften brachten Poſen 4 Meiſtertitel 
mehr, als man erwartet Base, Warſchau drei 
itel und Pommerellen einen Titel. Lodz und 
Schreſien gingen leer aus; fie mußten fih mit 
je einem Bizemeiſtertitel begnügen. Die übrigen 
Vizemeiſtertitel errangen: Warſchau 2, Pom⸗ 
merellen 2, Krakau und Lemberg je einen. 


Alle vier Poſener Finaliſten gewannen ihre 
Schlußkämpfe. Am Freitag waren Sobkowiak 
egen Rotholc und Kajnar gegen Rudzki abge- 
fa en. Sonntag mittag verloren Aniola gegen 
Seweryniak und Przybylſti gegen Antczak. 


Der Kampf Ozarek— Mieczyſlawſti, in dem 
man den Krakauer verſchoben hatte, wurde für 
ungültig erklärt und am Sonnabend wiederholt. 
Diesmal gewann Ozarek verdient. Er unter⸗ 
lag dann dem Lemberger Leoniak. 

Der Verlauf der Schlußkämpfe war dann fol⸗ 
gender: 

Fliegengewicht: Hier bereitete Czortek 
(Pommerellen) eine recht große Ueberraſchung, 


indem er den guten Warſchauer Rotholc ſich 
immer wieder in entſcheidenden Augenblicken 


vom Leibe zu halten wußte. Er gewann ver⸗ 
dient nach Punkten. 
Bantamgewicht: Der Poſener Rogalſti, 


der am 2. Abend nach ausgezeichnetem Kampfe 
Moczko abfertigte, fand in Kozklowſki (Pom.) 
einen harten a der ſchlagtechniſch klar 
unterlegen war. Schon der Vizemeiſtertitel war 
für dieſen ein Erfolg. Der Wartaner ſiegte 
ſicher nach Punkten. i 


dergewicht: Rudzki (Schleſien) zei ein 
un eimliches Stehvermögen T feinem Kampfe 
gegen den „Warſchauer“ Forlanſki. der den 
Meiſtertitel wohl verdient hatte. In der erſten 
Runde wurde Rudzki nur durch den Gong vor 
dem Auszählen gerettet. 

Leichtgewicht: Sipinſki (Poſen) wann 
den ei RA, gegen den angriffsluſtigen 
Chroſtek (Krakau) dank ſeiner geſchickten Ver⸗ 
teidigung, die den Gegner viele Schläge ver⸗ 
puffen ließ. 

Weltergewicht: Stahl (Lodz) war ſeinem Fi⸗ 
nalgegner Seweryniak (Warſchla⸗ durch⸗ 
aus nicht gewachſen und verlor einwandfrei 
nach Punkten. 

Mittelgewicht: Für Majchrzyc ki, der mit⸗ 
tags Ehmielenſt an 8 hatte, war ſein 
Kampf gegen den Lemberger Leoniak kein 
bloßer Spaziergang, aber ſein Sieg fiel ihm 
auch nicht ſonderlich ſchwer. 5 

Halbſchwergewicht: Eine 1 1 
legenheit zwiſchen Antazak und — 94 ie 
erſterer durch emſiges Punkten überlegen für 
ſich entſchied. 

Schwergewicht: Chiſtowſki (Pom.) ließ ſich 
bereits in der erſten Runde ſeines Kampfes 
gegen den gefürchteten Pikat auszählen. 

Meiſter für 1934/35 find aljo: Czortek, Rogal⸗ 
jti, Forlanſti, Sipinſti, Seweryniak, Majchrzycki, 
Antczak, Pitat. 

Von den angetretenen vorjährigen Landes⸗ 
meiſtern — Piſarſki und Konarzewfki verteidig⸗ 
ten ihre Titel nicht — konnte ſich aljo nw 
Antczak behaupten. 


Der erſte Schritt 


Der Frühjahrsgeländelauf, die wohl- 
gelungene Inngſernveranſtaltung 
des S. C. P. 


Der „Sport⸗Club⸗Poſen“ hatte die 
aktiven Sportler der deutſchen Vereine zu ſei⸗ 
ner erſten Veranſtaltung, dem Frühjahrsgelände⸗ 
lauf eingeladen. Etwa 50 Läufer, Turner, Leicht⸗ 
athleten und Ruderer waren dem Ruf gefolgt 
und ſtellten ſich geſtern nachmittag am Boots⸗ 
haus „Germania“ dem Starter. Ausgeſchrieben 
waren 4 Läufe: der Hauptlauf (6,5 Km.), der 
1. Altherrenlauf (30—40 Jahre), der 2. Alt⸗ 
herrenlauf (über 40 J.) und der Jugendlauf 
(3 Km.). Die Strecke führte über nicht leichtes, 
zum Teil aufgeweichtes Gelände und 
ſtellte an die Läufer nicht nur körperliche An⸗ 
forderungen, ſondern auch ſolche an ihre takti⸗ 
ſchen Fähigkeiten. Den Streckendienſt hatten 
Pfadfinder und Radler übernommen und 
verſahen ihn in muſtergültiger Weiſe. Die Zu⸗ 
ſchauer waren recht zahlreich erſchienen, was 
bei ſolchen, die Gemeinſamkeit der Sportvereine 
fördernden Veranſtaltungen auch für die Zu⸗ 
kunft ſehr wünſchenswert iſt. 


Im Hauptlauf, zu dem ſich 35 Sportler ſtell⸗ 
ten, holte fih Maaß (M.⸗T.⸗V. Rogaſen) in 
21.15 Min. den erſten Platz. In 40 Meter Ab⸗ 
ſtand folgte ihm Beckmann (Sport⸗Club Po⸗ 
fen). Dritter wurde Czarnecki (Sport⸗Club 
Poſen). 

Die beiden Altherrenläuſe (4,5 Km.) wurden 
wegen der ſpärlichen Meldungen zuſammenge⸗ 
legt, für die Läufer über 40 Jahre zweifellos 
eine Erſchwerung. Trotzdem errang W. Seeli⸗ 
ger, der zu dieſen Benachteiligten gehörte, den 
zweiten Platz. Ergebnis: 1. Lotz („ Germania)“ 
in 16.12 Min.; 2. Seeliger (M.⸗T.⸗V. Po- 
fen); 3. Hillert (M.⸗T.⸗V. Poſen). 

Der Jugendlauf, der rund 15 Teilnehmer zu⸗ 
ſammenbrachte, führte über 3 Kilometer. Er 
brachte folgende Ergebniſſe: 1. Kramer (E. 
V. J. M. Poſen); 2. Oskar Becker (außer Kon⸗ 
kurrenz); 3. Nitkowſki (M.⸗T.⸗V. Rogaſen). 


Die Preisverteilung im Rahmen eines 
Kameradſchaftsabends im Bootshaus 
der „Germania“ gab den Teilnehmern Gelegen⸗ 
heit, einige Stunden im Kreiſe gleichgeſinnter 
Sportskameraden zu verbringen. 

e 


Sport⸗Rundſchau 


Die Sei e y A im Bers 
liner Sportpala nd beendet. Es wur⸗ 
den folgende Meiſter ermittelt: Bruß, Pierentz, 
Bieſelt, Gehlhaar, Mietſchke, ornemann. 
Pürſch, Wegener. 


Der Box⸗Städtekampf Breslau — Prag 
verlief unentſchieden 8:8. Die Einzelergebniſſe 
waren: Gregor⸗Prag gegen Basler-Breslau 
unentſchieden, Miner⸗Breslau ſchlägt den tſche⸗ 

iſchen Meiſter Jelinek⸗Prag nach Punkten, der 
tſchechiſche Meiſter Prochaska⸗Prag ſchlägt Bütt⸗ 
ner II nach Punkten, Urban ⸗ Breslau ſchläg! 
Adamec na unkten, Hrubes⸗Prag ſchlägt den 
1 en Meiſter Schmidt⸗Breslau nach Punk⸗ 
en, Mrlik⸗Prag ſchlägt Kreiſch⸗Breslau nach 
Punlten ejtek⸗Pra Wed ———— 
unent| feden, Kojubel-Breslau gewinnt gegen 
den böhmiſchen Meiſter Eger⸗Prag nach Hunt 
ten. 

* 


„Cracovia“, die vor zwei Wochen von „AKS.“ 
hoch geſchlagen worden war, verlor nun gegen 
„Pac.“ 195. 


Obgleich in dem Berliner 15 44 
programm der Gauliga kein überragendes 
Ereignis ſteckte, gab es doch allerhand Ueber⸗ 
raſchungen. Wacker und der BV. Luckenwalde 
wehrten ſich noch einmal erfolgreich gegen den 
ee Viktoria er segen den Tabellen» 
letzten erſt im Endſpurt g 5 Aus dem 
Pokal, kampf“ BSV. gegen SC. Charlottenburg 
wurde ein unerwartet mattes „Spiel“. 

* 

Großes Intereſſe brachte man dem in Bafet 
ausgetragenen evanchekampf für die 
Eishockey⸗Europameiſterſchaft zwiſchen Deutſch⸗ 
land und der Schweiz entgegen. 6000 Zuſchauer, 
die zum Teil in Sonderzügen gekommen waren, 
wurden Zeugen eines überlegenen Sieges der 
Schweizer Nationalmannſchaft mit 5: h 20. 
8 Toren. Die deutſche Mannſchaft, 
von der der zweite Sturm (Kuhn, Orbanowſky, 
George) beſſer gefallen konnte als der aus 
Lang, Strobel und Bethmann⸗ 2 * be⸗ 
ſtehende erſte, verzettelte ſich zu ſehr in Einzel⸗ 
aktionen, die nichts einbrachten. 

* 


Die 


Frühjahrs rennen in Lawico 
nd 90 


die Zeit vom 22. April bis zum 13. 


ai feſtgelegt worden. Es werden 7 Renn⸗ 
tage ſtattfinden. 10 . gibt 
es dann in der Zeit vom 2. September bis 
7. Oktober. Kattowitz wartet mit 15 Renn⸗ 
tagen vom 20. Mai bis 8. Juli auf. 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 


in großer Auswahl, genau optisch der Gesichtsform angepaßt, empfiehht 


Carl Wolkowitz 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 


Berufskleidung 


gegeben haben. | Augenuntersuchungen mittels mehrerer ant 


kostenlos. 


i ; ertochter daran den Nießbrauch bis zur Voll⸗] strong wissenschaftlicner Grundlage konstruiertor Apparate 
Schmiegel führigteit des Kindes beſtellen. Die Wirtſchaft 
Tod eines deutſchen Kulturpioniers | bleibt dann in der Familie, während andern⸗ Eine komplett einge⸗ 

in Afrika aa Dan = 555 er ha tray j richtete Rasierklingen = 
a EN 3 as Grundſtück in eine fremde Familie - 
gte dent verungtüct ift auf feiner Farm in | übergeht, Sie mifen weiter Berüdfihtigen, daß Zylinder - Schleifen 5 f Verufskittel 

Afrika Herr Kurt Hentihel Herr H. ent- Ihre Kinder zum mindeſten den Pflichtteils⸗] nach der neuesten nu ierverlag ||Rotbart lila für Damen u. Herren 
kammt einer angeſehenen Schmiegeler Familie anſpruch, der in der Hälfte des Wertes des Thomson -Methode u verkaufen. Anfragen || Rotbart Superior f. alle Berufe in allen 


sowie and. nur erstkl. 
Marken empfiehlt 


Ed. Karge 


Stahlwaren- Lager 


itte zu richen an 
Oswald Schuſter 
sw. Wofciecha 29. 


Größen auf Lager. 


J. Schubert 


vorm. Weber 


und iſt vor etwa fünf Jahren nach Afrika aus⸗ 
gewandert, um ſich dort eine neue Heimat zu 
ründen. Ende vergangenen Jahres war der 
Verunglückte mit ſeiner Familie zum Beſuch 


auch gesamte Auto- 
Reparaturen fach- 
männisch und den 
heutigen Zeiten ent- 


einer Angehörigen hier und hat Mitte Januar ak, | : 4 billi Ener s r 
b. J. die drk von Hamburg aus angetre- ſtändigen Staatsanwalt einen Antrag auf Bez e 18 N geprüfte 7 Ba i re one 4 
ten. Sein tragiſcher Tod löſt in hieſigen Bir- ſtrafung der Schuldigen ſtellen können. Zu⸗ rankenſchweſter ul. Nowa 7/8 (Neuestr.) ggg 


Fa. Pneumatyk, 
früher Auto-Müller 
Telefon 6976 
Poznań, Ul. Dabrowskiego 34. 


für kosmetiſche u. mebi- 

ziniſche Maſſage. 

Sprechſtund. I—5 Uhr 
Hotel Polonja, 
Rimmer 457. 


gerkreiſen lebhafte Teilnahme aus. 


Stutzflügel ul. Wroctawska 3. 


preiswert abzugeben. Diverſe Möbel 
Dominikańska 3 | u.a. günſtis zu verkaufen. 
Dom Komisowy. J Matejti 61, Wohnung 11. 


rben n des entſtandenen Schadens können 

ie im Zivilverfahren eine Klage anſtrengen 
Am beſten iſt es, wenn Sie in dieſer Sache ſich 
an einen Anwalt wenden. ; 


Samter 


bk Wächter und Dieb. Auf dem Dominium 
Butun im Kreiſe Samter wurden vor einiger 


e in deſſen Bezirk Sie Ihren Wohnſitz 


Dienstag, 6. März 1934 


— —— —— — u nn mes anna on 


Rückläufige Ausfuhr von Metallen 


und Metallwaren 
Erster Wiederaufstieg 1933 


* Ueber den Wert der Ausfuhr. von Metallen 
und Metallwaren aus Polen macht die Aussen- 
handelsstatistik nachstehende Angaben (in Mil- 
lionen Zloty): 


1929 1930 1931 1932 1933 

Halbfabrikate 
der Hütte 172,4 121.8 76,6 41.2 34. 
Fertigwaren 151,3 195,4 164,4 61.5 86,0 
Zusammen 3237 3172 241,0 102,7 120,1 


Der Gesamtwert dieser Ausfuhr ist seit 1929 
ständig und im Jahre 1932 am stärksten zu- 
rückgegangen, 1933 hat sie zum ersten Male 
einen Wiederauistieg erfahren; dieser Um- 
schwung aber ist nur auf das Wieder- 
ansteigen der Ausfuhr von Fertig- 
Waren zurückzuführen, während die Ausfuhr 
von Halbfabrikaten auch im Jahre 1933 weiter 
eingeschrünpft ist. Die wichtigsten 
Posten dieser Fertigwarenausfuhr 
waren die folgenden. (in Millionen Zloty): 


1932 1933 
Röhren 13.7 15.7 
Handelseisen 8,6 11,9 
Stahl- und Eisenbleche vou 
1 mm und mehr Dicke 12 
Stahl- und Eisenbleche von 
unter 1 mm Dicke 5,8 5,9 
Schienen 10,5 9,6 
Spezialstahl 0,4 6,9 
Profileisen und -Stahl 2,2 4.0 
Bandeisen und -Stahl 1% 33 
Universal-Flacheisen und -Stabi 0.4 2,8 
Gewöhnlickes Zinkblech 3.1 2,8 
Eisen- und Stahlblöcke usw. 0,1 2.2 
Quadrat- und Rundeisen und 
-Stahl 15 1,6 
Blech- und Emaillegeschirr, 
Wannen 0,9 1,0 
Eisen- und Stahldraht 2,1 0,7 


Es fällt die grosse Ausfuhrzunahme 
bei einer ganzen Reihe dieser Erzeugnisse auf, 
besonders aber bei den Blechen von 1 mn 
und grösserer Dicke, bei Spezialstahlen 
und Eisen und Stahlblöcken. Mengen- 
mässig ist die Ausfuhrzunahme aber noch viel 
grösser, ja liegt auch in den meisten Gruppen 
mit wertmässiger Ausfuhrabnahme eine Aus- 
fahrsteigerung vor, denn die Ausiuhrerlöse sind 
1933 weiter stark zurückgegangen, besonders 
aber in den Spezialstahlen (Qualitätsverschie- 
bungen) und in Blöcken. Der Verband der 
Metallindustriellen veröffentlicht hierüber eine 
interessante Zusammenstellung der in den 
beiden Jahren 1932 und 1933 in der Ausfuhr 
aus Polen erzielten durchschuittlichen 
Preiserlöse {per Tonne in Ztoty): 


y 1932 1933 
Haudelseisen, ausser dem besonders 
; aufgeführten 262 198 
Blöcke 420 222 
rofileisen und -Stahl 240 188 
Universal-Flacheisen und -Stahl 335 204 
Bandeisen und Stahl 264 204 
Spezialstahle 1382 544 
Stahl- und Eisenbleche von 1 mm 
und mehr Dicke 362 269 
Stahl- zisenbleche unter I mm 
1 A Eisenblec e e 8 
Röhren ausser den besonders auf- 
geführten 661 543 
Schienen 253 221 
Eisen- und Stahldraht 261 235 
678 599 


Gewöhnliches Zinkblech 
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Besserung 
im Danziger Holzexport 


o Die Steigerung des Danziger Holzexports. 
der sich im Jahre 1933 auf 800 000 t gegenüber 
560.000 t im Vorjahre belief, ist in erster Linie 
auf die Vermehrung der Ausfuhr von Nadel- 
holzschnittmaterial zurückzuführen, auf die 
mehr als 600000 t entfielen. Dieses Material 
ging zum grössten Teil nach England, wo die 
erhöhte Bautätigkeit einen gesteigerten Holz- 
verbrauch hervorrief. 

Der Danziger Hafen hat unter dem Wett- 
hewerb des Hafens von Gdingen gelitten. 
In Gdingen ist der Holzexport von 88000 t 
im Jahre 1932 auf mehr als 250 000 t im Jahre 
1933 gestiegen, und zwar dank der Export- 
politik der polnischen Staatsforsten, die es mit 
der eigens zu diesem Zweck gegründeten 
Firma „Paged“ (Polska Agencia Eksportu 
Drzewa, Sp. z. 0. p.) inder Hand hat, ihr Holz 
über Danzig oder über Gdingen umzuschlagen. 

Die Preise für Nadelholzschnittmaterial sind 
im vergangenen Jahre besser geworden, weil 
England infolge des teilweisen Ausfalls der 
finnischen, schwedischen und russischen Liefe- 
rungen mehr als früher auf polnisches Schnitt- 


Firmennachrichten 
Konkurse 


E. = Eröffuungstermin. K. = Konkursverwalter. 

A. Anmeldetermin. G. Gläubigerversamml. 

(Die Termine finden in den Burggerichten statt) 

Bromberg. Konkursverf. Alfred Schiefelbein, 
infolge mangels Masse aufgehoben. 

Kattowitz. Konkursverf. Alfred Müller, Katto- 
witz, ul. Kosciuszka 45. E. 16. 2. 34. K. Zyg- 
munt Guzy, Katiowitz, ul. Teatralna. A. bis 
26. 3. 34. 1. Termin 15. 3. 34, 10 Uhr. G. 
13. 4. 34, 9 Uhr. g 

Wreschen. Konkursverf. Stanislaw _ Cichy, 
Gozdowo, Kreis Wreschen. E. 20. 2. 34. K 
Zygmunt Hoffmann, Wreschen, 3-g0 Maja 5. 
A. bis 5. 4. 34. 1. Termin 15. 3. 34, 10 Uhr. 
G. 19. 4. 34, 10 Uhr. 


Gerichtsaufsichten 


(Die Termine finden in den Burggerichten statt) 

Culm. Zahlungsaufschub Franciszek Nowaczyk, 
Culm, ul. Marszalka Focha 5, Prüfungstermin 
17. 3. 34, 10 Uhr, Zimmer 21. X 

Konitz. Zahlungsaufschub Adam Wolszlegier 
in Soldau, Kreis Konitz, G. 28, 3. 34, 11 Uhr. 

Neustadt a. Drewenz (Nowemiasto n. Drw.). 
Zahlungsaufschub Alfons Zalewski, Neustadt, 
G. 27. 3. 34, 11% Uhr, Zimmer 10. 

Krone a. Brahe. Vergleichsverf. Jan und Teo- 
dozia Wieczorek in Goscieradz, Kreis Brom- 
berg. Prüfungstermin 9. 3. 34, 12 Uhr, Z. 15. 


Generalversammlungen 


10. 3, 34. Browar Krotoszynski Sp. Ake., Kro- 
toschin. Ordentliche G.-V. 11 Uhr, ul. Slo- 
dowa 15. 

12. 3. 34, Stocznia Gdyńska, S. A. in Gdingen. 
Ordentl. G.-V. 13 Uhr im Büro der Firma. 
27. 3. 34. Schneider & Zimmer, Młyn Parowy, 
Sp. Ake. in Lissa. Ordentl. G.-V, 17 Uhr im 
Büro der Firma. j 
27. 3. 34. Osada, Sp. Ake. Budowy Domów in 
Gnesen. G.-V. 17 Uhr im Hotel Centralny, 

Gnesen, ul. Mieczystawa 7. 

27. 3. 34. Firma „Pebeco“, Polskie Wytwory 
Biersdorfa, Sp. Akc. in Posen. Ordentl. G.-V. 
18 Uhr im Büro des Notars Dr. Jeschke in 
Posen, Pl. Wolności 13. 
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material angewiesen war. In Sleeper und 
Elsenbahnschwellen wird mit Exportmöglich- 
keiten für die näclisten Monate gerechnet. Das 
Hartholzgeschäft war unbefriedigend. In Eichen- 
holz überstieg das Angebot wesentlich die 
Nachirage. Gegen die Mitte des Jahres 1933 


erlebte das Fassholzgeschäft durch die starke 


Nachfrage aus Amerika eine ganz plötzliche 
Belebung. Die dringende Nachfrage liess die 
Preise emporschnellen und führte zu einer ge- 
steigerten Herstellung von Fasshölzern, so dass 
bald ein starker und anhaltender Rückschlag 
erfolgen musste. Die Preise für Sperrholz- 
platten haben sich während des Jahres 1933 
gebessert. 

Die Aussichten für 1934 sind, trotz der viel- 


fach bestehenden Einfuhr- und Devisenbeschrän- 


kungen, günstig, zumal die Verbesserung der 
polnischen Eisenbahntarife für Transitware und 
die behördliche Unterstützung dem Holz- 
umschlag über Danzig einen Auftrieb geben 
können. . 


Interessenrat der Posener Messe 


Anlässlich der diesjährigen Posener Messe 
hat sich ein sog. Interessenrat der Pose- 
ner Messe gebildet. Aufgabe des Rates ist 
insbesondere die Vertretung der Interessen der 
Produktion und des Handels. Eine Interessen- 
vertretung der Messeinstitution als solche liegt 
dem Rate nicht ob. Der Rat wird seine 
nächste Zusammenkunft am 16. März in War- 
schau abhalten. 


Nur 20% der Arbeitslosen erhalten 
Unterstützungen aus dem Arbeitslosenfonds 


Amtlich wird berichtet, dass der Fehl- 
betrag, mit welchem der staatliche Arbeits- 
losenfonds arbeitet, von 735000 zł im Januar 
auf etwa 300 000 zł im Februar 1934 zurück- 
gegangen ist; für den März 1934 aber wird ein 
Fehlbetrag von 1691 000 zt veranschlagt. Von 
den zur Zeit insgesamt 410 000 in Polen amt- 
lich registrierten Arbeitslosen haben am 28. 2. 
34 aus diesem Fonds nur 76 700 Arbeits- 
lose, also noch nicht einmal 20 Prozent der 
Gesamtzahl der registrierten Arbeitslosen 
Unterstützungen erhalten. Das Missver- 
hältnis zwischen unterstützten 
und nichtunterstützten Arbeits- 
losen ist am grössten in der Provinz Ost- 
oberschlesien, wo von 103000 Arbeitslosen nur 
9711 aus dem Arbeitslosenfonds unterstützt 
werden, also noch nicht einmal 10 Prozent der 
Erwerbslosen. $ 


Die Handelsbeziehungen mit Russland 


8 O Obgleich das im Oktober 1933 zwischen 
Sowjetrussland und Polen abgeschlossene Kon- 
tingentabkommen am 1. April d. J. abläuft, 
sind bisher zwischen den beiden Staaten keine 
Verhandlungen aufgenommen worden. Die in 
Betracht kommenden polnischen Stellen be- 
schäftigen sich mit der Frage der Ausfuhr nach 
Russland in steigendem Masse, doch scheint 
man russischerseits keine Neigung zu haben, 
in Handelsvertragsverhandlungen zu treten. 
Wie in unterrichteten Kreisen verlautet, dürfte 
in der nächsten Zeit nur. ein neuer Kontin- 


5 ntvertrag mit halb- oder ganzjähriger | 


auer abgeschlossen werden, 


Erdgas für die Stickstoffwerke in Moscice 


O Nach sechsmonatlicher Bauzeit wurde die 
Erdgasfernleitung aus dem westgali- 
zischen Petroleumgebiet von Jasto nach den 
staatlichen Stickstofiwerken in Mościce bei 
Tarnow fertiggestellt und jetzt in Betrieb ge- 
nommen. Diese Ferngasleitung ist 78 km lang 
und soll nicht nur die grossen Stickstoffwerke, 
sondern auch die Stadt Tarnow mit Erdgas 
versorgen. à ) 


* 


Märkte 


Getreide. Posen 5. März. ntlic 
Notierungen für „00 kg in Złoty fr. Station 


Poznan. 
Transaktionspreise: 


0 415 F 14.75 

A 0 

60 to — * * >» * 14.68% 

* 15 to * 5 EF A 14.65 

Richtpreise: RR 
; 3 „ 18904 25 
„ 
Gerste. 605708 gl. . 15.001550 
Gerste. 675—685 f . . 14.50-15.00 
Zraugerste „ 18.80-16.50 
FF nnn 
Saalhs fert en 11.75—12.25 
Roggenmehl (65% . . . 19.50-20.50 
Weizenmehl (65% 286.75 - 29.00 
Weizenkleie 1100 —11.50 
Weizenkleie (grob) . . . 11.50-12.00 
Roggenkleie . 9.25 10.00 
Wintertaps . sie a 0 0... 44.00-45.00 
Sommerwicke » » u 2... 13.50-14.50 
Peluschken . . . 0 0... . 14.60-18.50 
Viktorlaerbsen. e . 22.00-26.00 
Folgererbsen 2... 20.00-22.00 
insamen '.' 42.00-50.60 
Seradellä .. + - oe. 19.0014 00 
Blaulupinen . » 2 2.0... 6.50— 7.50 
Gelblupinen . s. 2.» . «  25—10.26 
Klee, oe. 170.00 200.00 
Klee. weiss . „„ „ „ „ i 60.00-—100.00 
Klee, schwedisch . - „ . . 99.00 —120.00 
Klee, gelb, ohne Schalen. 900011000 
Klee, gelb in Schalen . 36.00-35.00 
Wundklee . 2 2.2. o al » ~ %.00—110.00 
Timothyklee „ ,  25.00—30.00 
Raygras . une. 44.00-50.00 
Senf T...... N RBO-80: 00 
Kartoffelflocken . e e =»... 240-—15.00 
Blauer Mohn Ger art. 42.00—48.00 
Leinku chen 18.75—19.25 
Napsku chen 14.50 —15.00 
Sonnenblumen kuchen . 14.25—15.25 
Sdiaschrat Wr cr Ya kn „19.50-20.00 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz 

für Roggen, Weizen, Brau- und Mahlgerste, 

Hafer, Roggen- und Weizenmehl ruhig. 
Gesamttendenz: ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
Roggen 1040 t, Weizen 417.5 t, Gerste 25 t; 
Haier 21 t, Roggenmehl 200.5 t, Weizenmehl 
72.5 t, Roggenkleie 157.5 t, Weizenkleie 112.5 t, 
Gerstenkleie 30 t, Viktoriaerbsen 82.5 t, Folger- 
erbsen 2.5 t, blaue Lupinen 15 t, blauer Mohn 
7.5 t, Leinsamen 1 t, Leinkuchen 17 t, Sonnen- 
blumenkuchen 12.5 t, Kartoffelmehl 2 t, Säme- 
reien 12.6 t, Syrup 7.5 t. 


Getreide. Bromberg, 5. März. Amtliche 
Notierungen für 100 kg irei Station Bromberg. 
Transaktionspreise: Roggen 65 t 14.67 
bis 16.75, Richtpreise: Roggen 14.50 bis 
14.50 bis 15.50, Mahlgerste 13.75 bis 14.00, 
Hafer 11.50 bis 12, Roggenmehl 65proz. 21.00 
bis 22.00. Weizenmehl 65proz. 30—31:50, Rog- 
genkleie 10--10.50, Weizenkleie, fein 10.50 bis 
11.00, Weizenkleie, grob 11,50—12. Winterraps 
42-44, Peluschk. 12,50-—13.50, Felderbs. 15—17, 
Speiseerbsen 19—20, Viktoriaerbsen 23—26,50. 
Folgererbsen 19—21, blaue Lupinen 6—7, gelbe 
Lupinen 8 bis 9, Raps 42--44, Serradella, 
neu 12— 13. Gelbklee, abgesch. 90-110, Weiss-- 
klee 70—90, Rotklee 160—210, Fabrikkartoffeln 
pro kg% 0.19. Leinkuchen 19—20, Rapskuchen 
15 bis 16, Sonnenblumenkuchen 15 bis 16, 
blauer Mohn 42-48, Senf 32—34, Leinsamen 
40-44, Wicken 12.50 — 13.50, Winterrübs. 42—44, 
Kartoffelflocken 15—16. Speisekartoffeln 4 bis 
4.50, Pflanzkartolieln 4.25 bis 4.75, Trocken- 
schnitzel 8.50—9. 


Gesamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 1129 1. 


Getreide. Danzig, 3. März. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen. 
130 Pid., zum Konsum, ohne Handel, Roggen, 
120 Pfd., zur Ausichr 9, Roggen, neuer, zum 
Konsum 9.25, Gerste, feine, zur Ausfuhr 10 bis 
10,50, Gerste, mittel, It. Muster 9.80—10.20, 
Gerste, 114 Pid. 9.55, Gerste, 117 Pfd. 9.70, 
Viktoriaerbsen, feine 1618.50, grüne Erbsen, 
mittel ohne Handel, Roggenkleie 6, Weizen- 
kleie, grobe 7.50, Weizenschale 7.70, Hafer, 
neuer 7.858,50, Peluschken 8—9, Wicken 8 
bis 9. Zufuhr . Danzig in Waggons: 
Weizen 1, Roggen 44, Gerste 16, Hafer 1, 
Hülsenfrüchte 2, 


Produktenbericht, Berlin, 3. März. Ruhiger 
Wochenschluss. Abgesehen von der schwäche - 
ren Veranlagung der Weizenausfuhrscheine 
waren die Preisveränderungen im Getreide- 
verkehr zum Wochenschluss unerheblich. Die 


Forderungen für das ausreichende Angebot 


von Brotgetreide lauteten nicht nachgiebig. 
Gestrige Preise waren im allgemeinen glatt zu 
erzielen. Die Mühlen und der Handel kaufen 
allerdings in der Hauptsache Waggonware für 
den laufenden Bedarf während Abschlüsse in 
grösserem Umfange zur Kahnverladung noch 
nicht zustande kommen. Von Umsätzen für die 
Ausfuhr wurde bisher nichts bekannt. In Wei- 
zen- und Roggenmehlen erfolgen kleine Be- 
darfskäufe. Das Haferangebot ist ausreichend, 
Forderungen und Gebote sind schwerer als 
bisher in Einklang zu bringen. Gerste ın ludu- 
strie- und Futtersorten etwas gefragt, jedoch 
waren die Preise der letzten Tage nicht immer 
zu erzielen. 


Getreide. Berlin, 3. März. Amtl. Notierung 
in Getreide für 1000 kg, sonst für 100 kg ab 
Stat. in Reichsmark: Weizen, märk. 196—190, 


Roggen, märk. 162—158, Braugerste 176—183, , 


Hafer, märk. 144—152, Weizenmehl 32.25 33.25, 
Roggenmehl 22.30-22.20, Weizenkleie 1212.20, 
Nen 10.50 10.30, kleine Speiseerbsen 
3035. Futtererbsen 1922, Peluschken 16—17, 
Ackerbohnen 16.50-18.50, Wicken 15—16, blaue 
Lupinen 13—13.50, gelbe Lupinen 16 bis 16.75, 
Serradella 18—20, Leinkuchen 12.20-12.30, 
Troc! 10.10. Solaschrot 8.80-8.90. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Amtliche | 


Stockholm 
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Metalle. Warschau, 3. März. Das Han 
delshaus A. Gepner notiert folgende Preise 
für 1 kg in Złoty: Bancazinn in Blocks 7.10, 
Hüttenblei 0.67, Hüttenzink 0,80, Antimon 1.10, 
Hüttenaluminium 3.60, Kupferblech 2.75 8.40. 
Messinghlech 2.50 —3.50, Zinkblech 0.93 0.9. 
Nickel in Würfeln 9. 


Posener Börse 


Posen, 5. März. Es notierten: Sproz. Staatl 
Konvert.-Anleihe 58 G, 4 proz. Gold-Amorti- 
sations-Dollarbriefe der Posener Landsch. 44t, 
4proz. Konvert.-Pfandbriefe der Pos. Landsch. 
42.25 B, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. (Serie HI) 
52 G, 4% proz. Roggen-Pfandbriefe der Posener 
Landschaft (100) 44.50 G. Bank Polski 77 G. 
Tendenz: ruhig. — 

Q = Nachfr., B ==Angeb., = Geschäft, *= ohne Ums. 


Danz ger Börse 


Danzig, 3. März. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0719 3.0781, London 1 Pfund 
Sterling 15.54%--15.58%, Berlin 100 Reichs- 
mark 121.58— 121.82, Warschau 100 Zloty, 57.77 
bis 57.89, Zürich 100 Franken 99.07 99.27. 
Paris 100 Franken 20.1875.— 20.22%, Amsterdam 
100 Gulden 206.26%—206.68, Brüssel 100 Belpa 
71.45—71.60, Prag 100 Kronen 12.33%-——12.86%, 
100 Kronen 80.20-80.36, Kopen- 
hagen 100 Kronen 69.60-69.74, Oslo 100 Kr. 
78.20-73.36. Banknoten: 1 amerikanischer 
Dollar 3.0769-—-3.0831, 100 Zloty 57.80-57.92. 

4proz. (früh. 8proz.) Danziger Hypotheken» 
Bank-Pfandbrieſe (Serie 1—9) 63.50 bzG. 


Warschauer Börse 


‚Warschau, 3. März. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 5.29%, Golddollar 9.02%, Gold- 
rubel 4.72 4.75, Tscherwonetz 1.05. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 210.40, 
Kopenhagen 120.50, Montreal 5.27. 

1 Gramm Feingold = 5,9244 zł. 

Effekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau- Anleihe 
(Serie I) 41.75, 4proz. Prämien Pollar-Anleihe 
(Serie III) 52.50, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
107.50—107.75, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
(Scrie) 112.25—112.50, Sproz. Staatl. Konvert.- 
Anleihe 1924 58--58.50, 6proz. Dollar-Anleihe 
1919-1920 6969.13, 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe 57.75—57.50—57.63. 

Bank Polski 77 (77.50), Lilpop 12 (11.80), 
Starachowice 11.15 (10.75), Haberbusch 37.75 
bis 38.25 (37.25). Tendenz: fester. 


Amtliche Devisenkurse 


3. 3. 3. 3. | 2. 8. | 2. 3. 
Geld Briot | Geld Briet 

356.151 357.95] 356.03] 357.85 
193.34] 123.96] 123.40] 124.11 
28.830 27.09] 28.89 


Amsterdam -- 
Berlib 92 
Brüssel — == =— mm 
Kopenbagen 


London = = m == ~e 27.17 
New York (Scheck — — 5. 5.34] 5.2 5.34 
pati? 34.84] 35.02] 34.84 2 
Prag — = = — 21.93] 22.04 21.94] 22.04 
allied 45. 45.77 45.53] 45.77 
Oslo u =— u u 134.95 136.2515 — — 

Stockholm — — — — 138.55 139.95 188.80 140.20 
Danzig = == =e = == 172.52 173.3814 — — 

zürieb — — — — — 1171021 171.881 171.001 171.84 


Tendens: veränderlich 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 5. März. 
Tendenz: freundlich. Unter dem Eindruck der 
letzten grossen wirtschaftspolitischen Reden, 
insbesondere der Ausführungen des Reichs- 
ministers Dr. Goebbels über die zweite Phase 
der am 21..März beginnenden Arbeitsschlacht 
sowie über die bisherigen Erfolge und auch die 
Hoffnungen, die man auf die diesjährige Leip- 
ziger Messe setzt, waren heute neue Kaufauf- 
träge des Publikums eingetroffen, so dass die 
Tendenz überwiegend weiter befestigt war. Im 
Vordergrund standen Daimler, die auf die be- 
vorstehende Autoausstellung und die letzten 
künftigen Abschlüsse von Automobilgesell- 
schaften weiter anzogen. Montanwerte waren 
auf den Abschluss der deutschen Edelstahl- 
werke weiter befestigt. Renten waren wenig 
verändert. Blancotagesgeld für erste Adressen 
ermässigte sich weiter auf 4% bis 4% Prozent. 

Ablösungsschuld 195%, Abl. ohne Ausl. 2 19%, 


Amtliche Devisenkurse 


2. 3. | 

Geld ! Brief 
Bukarest u | 2488 2.488 | 2.492 
New York mm — | 2512 2.512 | 2.518 
Amsterdam u = =e me 168.88 | 169.25 
Brüssel — == == =» = == = 58.49 | 58.61 
Budapest > — 

\ Helsingfors =- == == me == 5,639 
Rom ee 24.62 | 21.64 
Jugoslawien ~e == == == we 5.684 | 5.675 
Keere. 0 ) — ——— 42.14 —— 
openhaken— == == — 57.64 | 574 

Lissabon 11.63 | 11.66 
Oslo —— = == m u. 64.14 | 54.28 
Paris — 2 16.50 16.54 
Prag -- — 10.38 | 10.40 
Schwein : ar = m m ER 80.97 | 81.13 
Sols 3.047 | 3,053 
Spanten 34.14 | 342C 
Stockholm == «= == == =e m 65.83 | 65.87 
Vo — 2 47.20 | 47.30 
Talis 68.5 


Ostdevisen. Berlin, 3. März. Auszahlung 
Posen 47.20 47.40, Auszahlung Warschau 47.20 
bis 47.40, Auszahlung Kattowitz 47.20-47.40; 
polnische Noten 47—-47.40. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
einſchließlich Unterhaltungsbeilage. 


verantwortlich für den gesamten redaktionellen Teil: 

Alexander Jursch, Für den Anzeigen- und Reklame- 

teil: Haus Schwarzkopf. Druck und Verlag: Con- 

cordia Sp. Akc., Drukarnja i wydawnictwo, Sämt- 
3 lich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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Am 24. Februar entfälief fanft in Davos nach Am 24, 
langem, ſchwerem Leiden mein geliebter Mann, mein 


lieber älteſter Sohn, unſer lieber Bruder und Schwager 


Alexander von Stiegler 


auf Sobotka 


Königl. preuß. Oberleutnant a. D. des Küraffier: 
regiments Kaifer Nikolaus von Rußland, 


Ritter des Eiſernen Kreuzes 1. Klaffe, 
Ehrenritter des Johanniterordens. 


Wilfried von Stiegler 


geb. von Plato, 


Valiy von Stiegler 


geb. von Lekow, 


Ada von Hartmann-Kren 
geb. von Stiegler, 


Gerd von Stiegler, 

Job von Stiegler, 

Hans von Hartmann ⸗Kren, 
Ilſe von Stiegler 


geb. Ebbinghaus. 


vertreter des 
gegangene ein 


halten. 


Soboffa, pow. Jarocin, den 3. März 1934. 


Fern seiner Scholle, fern seines von ihm so 
sehr geliebten Waldes, entschlief nach langem 
Leiden, der 


Rittergutsbesitzer 


Herr Alexander y. Steger 


Tief traurig stehen wir an der Bahre unseres 
Brotherrn, der von hervorragendem Charakter, 
stets hilfsbereit auch in schweren Tagen, an 
denen sein Leben so reich war, von uns gegangen 
ist. Wir werden seiner stets in Dankbarkeit 
gedenken. 


S Di Beamten um Igel der Erh aka 


Fern in Davos, wo er Heilung von seinem 
Leiden suchte, starb der 


Rittergutsbesitzer 


Herr Alexander v. Stiegler 


auf Sobötka 


der Gründer und Erhalter der deutschen Privat- 
Schule in Sobötka. Gern half er dem notleiden- 
den Nächsten, aber sein Herz gehörte den 
Kindern, die ihren freundlichen Wohltäter nie- 
mals vergessen werden. 


Wir ehren sein Andenken! 


Die dankbare Privatschule in Sobótku 


jedes weitere Wort 


vermittelt ichnen und Billig 
die Kleinanzeige im Poſener 
Tageblatt. 4 


Gebeibücher⸗ 

r. Walſer 
Kränterapotheke und Natur⸗ 
heilmethode, 

Wörterbücher 
Deutſch⸗Polniſch empfiehlt 
fpottbillig 
Ksiegarnia Katolicka 

Poznań Jezuicka 5. 


Roten Setter. 


1% Jahre alt, verkaufe. 


Am 4. d. Mts. verschied nach kurzer, schwerer Wichlinſti 
„ 6 f: 2 
Krankheit mein geliebter Mann, der Vater meines ee i 
Klavier 


Söhnchens, unser lieber Sohn, Schwiegersohn, Bruder, 
Schwager und Onkel, der Kaufmann 


Nathan Nebe 


im 34. Lebensjahre. FA 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


ſpottbillig zu verkaufen. 
Szamarzewskiego8, W. G. 


y kaufen g t Angebote 
Gertrud Nebel, geb. Kreismann. mi Aebi en bie 
Körnik, im März 1934. Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
—ͤ— — 

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 7. März, 3%, Uhr Pianino 


vom Trauerbause aus statt. ſofort zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe 


erbeten unter 706 an die 


Geſchaſtsſt. dieſer Zeitung. 


schwerem Leiden, der 


Herr Alexander v. Stiegler 


Seit Bestehen 


ganisation, bis sein Leiden es ihm verboten hat. 
Wir werden sein Andenken allzeit in Ehren 


Westpolnische Landw. Gesellschaft e. V. 
Kreisgruppe Pleszew 


Nach schwerem Leiden starb in Davos der 


Herr Alexander v, Stiegler 


Als jahrelanges Mitglied des Aufsichtsrates 


unserer Genossenschaft hat der Verstorbene (unser poln. Patent Nr. 17994) 
Der Cag der Beiſetzung wird noch bekanntgegeben. n für dessen Entwicklung ent- in zahlreichen Ländern seit Jahren mit 
; tn ; bestem Erfolg im Handel, ist 


Wir werden seiner stets gedenken. 


Pleszewska Mleczarnia 


Der Aufsichtsrat 
v. Becker 


Heute entſchlief nach langem Leiden unſere geliebte 
Mutter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Clara Maennel 


im 78. Lebensjahr. j 


Nowy Comyśl, den 5. März 1934. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 7. d. mis, nachm. 
25 Uhr von der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche aus ftatt, 


i 2 m 
Kleine Anzeigen 
Aberſchriftswort (fei). 20 Groſch. 
Offertengebühr f. chißrierte Anzeig. 


2 b ul. W. 
M 


Für die uns anläßlich unserer silbernen 
Hochzeitsteier erwiesenen Aufmerksamkeiten 
Sprechen wir hiermit unseren Freunden und 
Bekannten den 


herzlichsten Dank 
zg W. Friederici und Frau, 


Posen, den 2. März 1934. 


Februar verschied nach langem, 


Rittergutsbesitzer 


auf Sobótka 


unserer. Organisation Stell- 
Kreisvorsitzenden, war der Heim- 
tatkräftiges Mitglied unserer Or- 


Zur kommenden 


Frühjahrs-Saison 
empfehle ich den geehrten Damen die 
Anfertigung von 


Kostümen, Mänteln 
und Pelsen 


zu ermäßigten Preisen. 


Spezialität: Reitkostüme. 


Josef Fankowski 


Poznań, ul. Rzeczypospolitej 3 


(ehem. Leiter der Modellabteilung 
der Firma Herse, Warszawa). 


v. Becker- Kuezk6w. 


LIZENZ 


für die Herstellung von 


splitterfrelem Sicherheltsolas 


auf Sobótka. 


zu verkaufen. 


Interessenten wollen sich melden unter 
B. N. S. 6135 an Ala, Berlin W. 35. 


Der Vorstand 
Wallmann 


H Type 29, dazu kombinierter 
Ä Teering⸗Trallor. Zwei u Prelſhar Sad CZ 9 
nebſt Schältörper, außerdem faſt neuen IHC Zapf- 
wellenbinder zum Traktor, vaſſend m. 8 Fuß 
Schnittbreite (Tagesleiſtung 45 Morg.) verkauft 
Saafzuchtwirtichaft Zamarte, p. Ogorzeliny, 
pow. Chojnice, 


2 |Saatyutwirtsehaft KOTOWIECKO, Jon. Jaraeio 


hat noch abzugeben, solange Vorrat reicht: 


„ORIGINAL“ Isaria-, Danubia- und Ba: 
varia-Gerste, hervorragende Braugerste. 


Durch die Wielkopolska Izba Rolnicza anerkannt 
Preis pro 100 kg Zloty 24.—, plus zł 1,50 pre 
Sack. Der Versand erfolgt nur gegen Vorein 
sendung oder gegen Bahnnachnahme. 


wir Pe. Hauſes 
in Düſſeldorf gegen ein 
gleichwertiges Stadt od. Stenotypiftin 
Landgrundſtück in Poſen bd deuiſch) 
od. 2 ee ff = = Scheit bebesit 
3 Gorzny, Uiscie. Wort u. Schri i 
ram ren mit buchhalteriſchen Kennt: 
I niſſen, ver ſofort geſucht, 
Bewerbungen mit ausführl 
Lebenslauf, Zeugnisabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen unt 
7082 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 
Welſeres 


Mädchen 


geb. Günther 


Richard Maennel, 

Eva Maennel, 

Annelieſe Maennel geb. Wenzel, 
Peter, Dieter, Ulrich Maennel, 
Marie Günther. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


SE Annahme täglich bis 11 uhr vorm. 


50 


* 


1 Zimmer Siebenhundert für Haushalt u. Geſchäft 
| Terschledenes | und Küche, mögl. Jerfis, | Morgen Weizenboden, | tet dauernde Stellung. 
2 von älterem Ehepaar ge⸗ Gebdude maffin, noens aik unter 7099 an bie 


ſucht. Preisangebote an me 


tar komplett. {tb 


Zu vergeben Buchhandlun 30 000 zł 

Auffelung von Draht: P. tpa ima Naſt. Pawlak ziegelei wird ſofort ein 
umzäunung für eine Parzelle ul. Kraſzewſkiego 9, Poznan, Zamkowa 42. Maſchinenm 
von 24 * 35 m Fläche — mit guten Zeu ni ſen ge 
Höhe des Drahtes 1 75 m. Vermietungen Geſchäſtsgrundſtück | juht. (Daueritellung). 
1 Perſonen⸗ und Wagens in Kreisſtadt, befte Lage,, Cegielnia parowa, 
eingang Offerten u. 7078 Wohnun mit feit 52 Jahren be⸗Nietgzkowo, p. Smigiel 
an die Geſchſt d. Zeitung. 5 Zimmer, groß a ſtehender, gut eingeführ⸗ 

Antotransporte |zum ! April feel. Naher. en Sattlerei ee Frs 
Umzüge peun e auch für jedes andere 
führt preiswert aus W S Geſchäft geeignet, alters⸗[Beſſerem, ſtrebſamem 

Speditions firma halber ſofort zu vers Landwirt 


bietet ſich Gelegenheit in 
Landwirtſchaft v. 115 M 
einzuheiraten. Vermög. 
von 10 000 zt aufwärts. 
Dr. unter 7101 an bie 


Geſchſt. dieſer Zeitung. 
25 1ähriger 

Wirtſchaſtsbeamter 
evangel., ſucht paſſende 
Dame im Alter von 21 
bis 24 Jahren, zwecks 
Heirat kennenzulernen. 
Etwas Vermögen er 
wünſcht. Bewerbungen 
mit Bild unter 7103 an 
Geſchſt. d. Zeitung. 


W. Mewes Nachf. 
Poznan, sw. Woſciech 1. 
el. 33:56, 23-35. 


kaufen. Offert. erbeten 
unter 7102 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


4 Stellengesuche 


erreichen einen großen Kreis, 
wenn fie im Kleinanzeigentei! 
des Bol. Tagebl. erſcheinen! 


Verkäuferin 
poln. u. deutſch prechend 
juht ver ſofort Stellung, 
gleich welcher Branche 
Off. unter 7030 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Möbl. Zimmer 


Für einzelnes Fräul. 
mmer 
zu vermieten. 
Kantata 4 Wohnung 6. 


Berufstätige Dame 
ſucht 


immer 
mit voller Penſion per 
April. Off. unt. 7104 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


abio 
Neu» und Umbau, ſowie 
neueſte Lautſprecherſyſteme 
zu billigſten Preiſen. 
Harald Schuster 
Poznan. sw. Wojciecha 29 


[4 
Aur- und Dampf- 
badeanitalt 
oZna 18 am Alten 
arkt empfiehlt Dampf- 
und Wannenbäder. 


— 


Mieisgesuche Kleines Beſſe 

| Mieisgesuche | r res 

Cs} Zwei Familien- eval., ee Mädchen, oie 

2 Bimmer:Wohnung aus Waije, kinderlieb, Näh⸗ Tie weiße Silie 
geräumig, ſonnig, mit (neu) und Vermögen kenntniſſe, polniſch ſpre⸗ Ein mächtiges Drama 


chend, ſucht paſſende - 
Stellung vom 1. April delen a t Gabi 
oder ſpäter. Irbl. Angeb. e en 
unter 7091 a. d. Geht Kino „Sfinks“ 
dieſer Zeitung. 2 Grudnia 2 


gegen gleichwertiges Ob⸗ 


Zubehör, in Jerſitz, 
jekt evtl. guter Landwirt⸗ 


Wilde, Lazarus zu mie- 
ten geſucht. Angeb. mit 
Preis unter 7098 an die 
Geſchſt. d. Zig. erbeten. 


